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• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Alte Lenzburgerstrasse 6, 5252 Birr.

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Massageraum frei
Vereinbarung Besichtigungstermin:
Dorothee Rothenbach  076 489 48 47

Community Yoga
Freitag, 22. Juni, 18:15 - 19:30
Marina Rothenbach   076 364 80 15

Feldenkrais Sonntags-Seminar
22. Juli, 9:30 - 17:00
Ursula Seiler               056 442 28 09

Ab 2019 keine Strandbar und 
keine MittwochsMusig mehr

Badi Villnachern: Betreiber verzichten auf Vertragsverlängerung

17. - 19. August

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Vorzugskonditionen
an den Voegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Buckten . Dietlikon 
Fislisbach . Kleindöttingen . Langnau
a. Albis  . Lupfig . Matzendorf
Obermumpf  . Reinach . Rombach
Sarmenstorf   . Schinznach  Dorf
Schwaderloch . Stetten . Teufenthal
Unterentfelden . Volketswil .Wildegg
Windisch . Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch

«Frisch und Fründlich» umgebauter Volg in Schinznach-Dorf

Thalheim
Fleisch- und Fisch-

Spezialitäten vom Grill
***

Verschiedene Sommersalate mit 
Rauchlachs und Melonen

***
Siedfleisch- und Ochsenmaulsalat

Stefan Schneider,
Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Bald springt er los, der Geissberg-
Steinbockturner – auf dem Remiger 
Bühl, wo die Organisatoren den Tur-
nern den roten Teppich respektive 
die grüne Wiese auslegen (Bild links).

«Hühnerhaut-Feeling» am Turnfest
mit dem ländlichen Charme

Am Kreisturnfest Remigen (22. -24. Juni) gehen Tradition und Moderne Hand in Hand

Nach gut fünfwöchiger Renovierungs-
zeit ist das von der 1895 gegründeten 
Weinbaugenossenschaft WGS 1913 
erstellte, inzwischen mehrfach umge-
baute und seit Jahren vom Volg gemie-
tete und betriebene Genossenschafts-

gebäude letzten Donnerstag wieder 
eröffnet worden. Über Geschichte, 
Geschichten und die Gestaltung des für 
rund 400'000 Franken auf Vordermann 
gebrachten Dorfladens mehr

auf den Seiten 6 und 7

(rb) - «Eigentlich wollten wir die Strandbar in der Badi Vill-
nachern bis zum Entscheid über deren Zukunft bis 2020 
betreiben, inklusive der Mittwochs-Musig-Anlässe. Nach-
dem nun aber die Gemeinde entgegen den vertraglichen 
Abmachungen uns 100 Franken Gebühr pro Konzert verrech-
nen will, haben wir uns entschieden, den Vertrag für die 
Strandbar für 2019 nicht mehr zu verlängern und unsere 
Zelte hier abzubrechen.» Das sagen Fernando Cassano und 
Gertrud Schrottenholzer als Kioskbetreiber.

Erstaunt über diese Entwicklung zeigt sich der badi-verant-
wortliche Gemeinderat  Beat Buchle: «Wir hatten am Montag-
abend Gemeinderatssitzung und haben da beschlossen, für 
2018 auf diese Gebühr zu verzichten und das Problem bei der 
Diskussion um den Vertrag 2019 wieder zu diskutieren.»
Beat Buchle weiter: «Ich muss einfach betonen, dass wir die 
Arbeit von Fernando Cassano und den Einsatz seines Teams 
sehr schätzen. Wir wissen, was wir an ihm haben; es wäre 
enorm schade, wenn er nicht weitermachen würde. Er hat 
uns das mit der Nichtverlängerung des Vertrages für 2019 
auch erst mündlich mitgeteilt. Ich möchte da klar Stimmen 
aus der Bevölkerung widersprechen, die uns unterstellen, 
wir seien gegen die Badi. Die bis 2020 dauernde Abklärung 
um Sparmöglichkeiten und -massnahmen sowie die Zusam-
menarbeit mit der IG Badi, die unter dem Motto "Wir retten 
die Badi" arbeitet, werden Entscheidungsgrundlagen brin-
gen, wie wir das für unsere Gemeinde auch kulturell wich-
tige Gartenbad weiterbetreiben wollen.»
Tatsache sei, dass die Badi jährlich ein Defizit von 90‘000 Fran-
ken aufweise. «Zudem musste Herr Cassano bisher für seine 
Events keine Gebühr in irgendeiner Form bezahlen. Dies ist 
gegenüber anderen Vereinen, welche für die Durchführung 
von Anlässen eine Gebühr bezahlen, nicht gerecht, vor allem 

weil die MittwochsMusig seit letztem Jahr eine Eintrittsge-
bühr von 20 Franken pro Person verlangt», so Beat Buchle.

«Wir haben die Nase endgültig voll,
die seit Jahren andauernden Schikanen seitens der Gemeinde 
haben für uns nun das Fass zum Überlaufen gebracht», erklä-
ren sich die Strandbar-Betreiber weiter. Und Roberto Caruso, 
Mitinitiator und Organisator der sehr erfolgreichen Mitt-
wochsMusig-Konzerte meint: «Verlierer sind alle Involvierten. 
Die Badibesucher werden die Strandbar vermissen, die Musik-
fans unsere Konzerte – und die Gemeinde wird noch weniger 
Einnahmen aus dem Betrieb generieren wie bisher.» 
Regional hatte Gelegenheit, Einsicht in einen Teil der Kor-
respondenz, der Verträge und Abmachungen zwischen 
Gemeinderat und Kioskbetreiber Fernando Cassano zu 
nehmen. Das Argument mit den Vereinen, die wie bei-
spielsweise die Pool-Party-Organisatoren eine Gebühr 
zahlen müssen, hinkt schon ein bisschen. Die Strandbar ist 
kein Verein, sondern ein dem Gastrorecht unterstellter 
Betrieb, der in dieser Funktion im Rahmen des Vertrags frei 
ist, Veranstaltungen durchzuführen. Auch die Forderun-
gen nach der Parkplatzorganisation muten etwas seltsam 
an. Die Strandbar stellt zu MittwochsMusig-Anlässen stets 
aus dem eigenen Sack bezahlte Parkeinweiser an – die 
Gemeinde macht das nicht für den normalen Badebetrieb. 
Letzten Sonntag beispielsweise war bei grossem Andrang 
dementsprechend alles kreuz und quer «verparkt».
Fazit: Die Situation ist verkorkst. Vielleicht wäre ja ein Gespräch 
mit den beiden Strandbar-Betreibern und dem Gemeinderat 
mit einer Art Mediator sinnvoll. Für eine erspriessliche Zukunft 
der Badi Villnachern würde sich dieser Aufwand lohnen – so 
denn überhaupt Bereitschaft besteht, miteinander zu reden. 
Was von Fernando Cassano verneint wird.

Lupfig: Green.ch plant «Lupin 3»
Noch bis 2. Juli liegt das Projekt für ein neues Datacenter in der 
Gemeinde Lupfig auf. Das rund 70 Mio. Fr. kostende «Lupin 
3»-Modul C ist ein Stockwerk höher angelegt als die bisherigen 
zwei Module, an die es angebaut wird (siehe Bild). Es soll die 
nach wie vor zunehmende Nachfrage decken und Lupfig als 
wichtigen internationalen Datenhub verankern, sagte VR-Präsi-
dent Franz Grüter der «Schweiz am Wochenende». Wann mit 
dem Bau begonnen wird, ist noch von der Entwicklung der Pla-
nung abhängig. Grüter meint auch, dass Green.ch weiterhin 
wegen der Verkehrslage und der guten Stromversorgung auf 

den Standort Lupfig setze. 
2018 sind Green.ch sowie die 
Green Datacenter AG übri-
gens von der französischen 
Beteiligungsgesellschaft 
InfraVia Capital Partners 
übernommen worden.

(A. R.) - «Ich schlafe bestens, 
schliesslich ist bei unserem Turnfest 
alles auf Kurs», schmunzelt OK-Prä-
sident Erik Wernli.

Fortsetzung Seite 4
Kreisturnfest Remigen S. 4 + 5

Aus ehemaliger Schreinerei 
Bühler wird Kurszentrum

Brugg: Verein Lernwerk hat Gebäude-Ensemble von Otto Bühler gekauft

(A. R.) - «Die zentrumsnahe Lage der Lie-
genschaft ist ideal für unser Vorhaben, da 
Qualifizierungskurse zur Arbeitsmarkt-
integration durchführen», sagt Christian 
Bolt, Vorsitzender der Geschäftsleitung, 
bei einem Augenschein vor Ort. 

Per 1. Januar ‘18 habe man besagte Im-
mobilien erwerben können. Nun kommt 
das Lernwerk mit Sitz in Gebenstorf/
Vogelsang auch nach Brugg – das Werk-
stattgebäude der ehemaligen Schreine-
rei soll zu einem Kurszentrum umgebaut 
werden. «Wir werden hier drei neue 
Kursräume einrichten und da unter an-
derem unsere Pflegekurse, Deutschkur-
se und Kurse in Informations- und Kom-
munikationstechnologien veranstalten», 
präzisiert Daniela Hauser, Leiterin des 
Fachbereichs Bildung.

Erweitertes Kursangebot
Mit dem Kauf verfolgt das Lernwerk aber 
nicht nur das Ziel, in der Region einen zu-
sätzlichen Kurs-Standort für erwerblose 
Personen aufzubauen. «Wir möchten 
unser Know-how zusätzlich auch einem 
öffentlichen Publikum vermitteln, etwa 
Leuten, deren Jobs ohne die Aneignung 
rudimentärer IT-Kenntnisse gefährdet ist 
– und neue Bildungsmodule für Bewer-

bungen wollen wir ebenfalls anbieten», 
erklärt Christian Bolt.
Ein Teil des ehemaligen Werkstattge-
bäudes werde als offener Raum auch 
Dritten zur Verfügung stehen, sei es 
für einen Quartieranlass, ein Work-
shop-Wochenende eines Vereins oder 
etwa Ähnliches, so Bolt.
Speziell betont er, dass die bestehen-
den Mietverhältnisse im dazugehöri-
gen Mehrfamilienhaus weitergeführt 
würden. Dem Verein sei vor allem dar-
an gelegen, nach wie vor bezahlbaren 
Wohnraum sicherstellen zu können. Im 
Falle einer Neuvermietung der neun 
Wohnungen bevorzuge der Verein In-
teressenten mit erschwertem Zugang 
zum Wohnungsmarkt.

Kurs-Vollbetrieb: 25 bis 30 Personen
Das Baugesuch des von «suter archi-
tekturen», Brugg, verfassten Umnut-
zungsprojekts weist Baukosten von 
knapp Fr. 700‘000.– aus und liegt noch 
bis zum 9. Juli auf. Die Umbauarbeiten 
beginnen im Herbst 2018, und die neu-
en Kursräume können voraussichtlich 
ab dem 2. Quartal 2019 genutzt wer-
den. «Bei Vollbetrieb werden im neuen 
Kurslokal 25 bis 30 Personen wirken», 
ergänzt Christian Bolt.

Von links: Lilly und Otto Bühler lassen sich vor Ort von Christian Bolt und Dani-
ela Hauser über die Projektdetails ins Bild setzen.
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Steuerberatung für
Jedermann

   Persönlich
          Professionell
                         Pünktlich

Hubert Golz 5276 Wil / AG
*Tel. 079 701 42 45* oder

unter: www.steuerberater-ag.ch

Wenns piekst, ist‘s Zeit für Bodyline Brugg
Sommerangebote für Mann und Frau

Der russische Bischof Clemens predigte in Birmenstorf

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
Y S 8 5 1

F S I 3 2
H R O F 2 6

F T E S H 7 2 6
E F 8 7 3 6 9
I F R Y O 5 1 8

S E I T 6 1
E F S 2 9

5 8 4

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
2 4 9 9 5 1

5 6 1 4 9 6 5
8 9 6 5 4 3

9 8 4 2 4
7 1 2 1 6 2 9

2 5 7 8 3
8 3 1 4 1 8

6 2 3 1 5 3 2
3 1 2 2 7 6

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
P U 2 9 6

K A D E T 5 3
L E D A 8 4 2

K T 3 8 6
P E 1 5 7
D I P K 4 9 8
K I U D 4 1 9

A D P U K 9 7
5 8 3

Spirella-shop.ch hat neuen Namen
und neu noch mehr Auswahl 

www.badezimmer-shop.ch

Spirella-shop.ch hat neuen Namen
und neu noch mehr Auswahl 

www.badezimmer-shop.ch

Spielzeug-Modelle div. Grössen
 Fahrzeuge Arbeitsmaschinen Zubehör etc

 www.siku-shop.ch

Spirella-shop.ch hat neuen Namen
und neu noch mehr Auswahl 

www.badezimmer-shop.ch
Wo 26-2018 Wo 27-2018

Ausbaufähige Holzeisenbahn-Anlage
 und viel Zubehör

 www.brio-shop.ch

Zusammensetzspiele für trübe Tage
 Riesige Auswahl für kleine und grosse Fans

 www.puzzle-welt.ch

Wo 24-2018 Wo 25-2018

Wo 22-2018 Wo 23-2018

Verkaufe! Verschenke! Suche...
Ein Flohmarkt-Eintrag (6 Zeilen) kostet nur Fr. 
10–.! Zehnernötli ins Couvert, Text aufschei-
ben und an   Zeitung Regional GmbH, 
Seidenstrasse 6, 5201 Brugg schicken.

Kaufe alte Briefe , Ansichtskarten, Mün-
zen und Briefmarken. Bezahle bar. 
Rufen Sie mich an unter:       078 613 51 76

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

        

 

 
 
 
 
Frühstücksdienst/Reception und Hotelreinigung 
(m/w) ca. 20% 
Per  Sofort 
 
Für unser kleines aber feines Hotel in Villigen, suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine 
aufgestellte und pflichtbewusste Dame, die uns gerne im Team unterstützen würde. 
Unser Haus verfügt über 10 Hotelzimmer, welche alle individuell eingerichtet sind und  
Von aller Welt gebucht werden. 
 
Das erwartet Sie: 

 Ein junges und motiviertes Team  
 Schmucker und stilvoller Landgasthof  
 10 Hotelzimmer  

Einsatz: 
 Zwei Sonntage im Monat von 7.45 Uhr bis ca. 12.00/14.00 Uhr und jeweils jeden Montag von 

6.40 Uhr bis ca. 11.00/12.00 Uhr 
 Mehr Einsätze während unseren Betriebsferien im Sommer und Februar.(ca. 50%) 

 
Ihre Aufgaben: 

 Check in und Check out 
 Mailing /Buchungen bearbeiten können 
 Einkassieren von Zimmer über Kassensystem und Kreditkartenterminal 
 Frühstücksdienst 
 Reinigung des Hotels und Buffetbereich 

 
Was Sie mitbringen müssen: 

 Freude, Engagement und den Willen Spitzenleistung im Team zu vollbringen 
 Selbstständige Arbeitsweise  
 Organisiertes und exaktes Arbeiten 
 PC Kenntnisse 
 Deutsch mündlich wie auch schriftlich 
 Fremdsprache von grossem Vorteil 

 
Suchen Sie eine spannende Herausforderung? Sie arbeiten professionell, 
lieben und leben Ihren Beruf? Dann warten Sie nicht länger und rufen uns 
an oder schicken Ihr vollständiges Bewerbungsdossier an: 
          
Restaurant zum Hirschen 
Schuler Nadja         
5234 Villigen         
bienvenue@hirschen-villigen.ch   

Gschänkli-Egge im Rosenrausch
Judith Hartmann, Villnachern, präsentiert ihre Leidenschaften

 
Als ich die Beschrei-

bung des Maklers in der 
Zeitung gelesen habe, 
war ich so begeistert, 

dass ich es behalten habe!

Warum hast du 
dein Haus jetzt doch 

nicht verkauft?

Am 19. Juni 2018 feiert
Margrit Keller

ihren 84. Geburtstag!

dazu gratulieren ihr ganz herzlich
Hans und Astrid

sowie Ernst und Andres

Jetzt startet die schöne Sommerzeit, man geniesst die war-
men Tage. Aber es piekst ja irgendwo – und die unschönen 
Haare, sei es bei Mann oder Frau, stören. Durch Rasur oder 
chemische Einsätze wird die Haut zudem gereizt, wundge-
scheuert und sieht unattraktiv aus.
Man/frau lasse sich doch einmal professionell behandeln mit 
Wachs oder Sugar oder auch dauerhaft mit IPL/PTF-Technologie 
im Bodyline Brugg. Für Wachs oder Sugar sollten die Haare rund 
3 bis 4 mm lang sein. So kann man in den warmen Monaten sicher 
2 bis 3 Wochen ohne Haare geniessen. Von Vorteil wäre es, die 
Haare einige Tage vor den Badi-Besuchen entfernen zu lassen.
Neukunden, die sich im Bodyline unter dem Code «BADI» anmel-
den, erhalten 10% auf ihre Haarentfernung. Studierende und 
Lernende bekommen in der Beauty Akademie bei  der Lernen-
den Valérie Mathys gar 30 % auf die Haarentfernungen.
In der Sommerzeit sind auch schöne Füsse ein ausgesproche-
ner Hingucker. Im Bodyline werden Pedicuren ohne Lack (z. B. 
für Sportlerfüsse) angeboten. Die hartnäckige Hornhaut wird 
mit einem Spezialverfahren entfernt. Oder vielleicht gönnen 
Sie sich einmal eine Pedicure Wellness Royal; mit Fussbad, 
Fusspeeling sowie einer grossen Fussmassage. Anschliessend 
sind die Füsse wieder wie neu. Verwendet werden dabei 

Nagellacke von Babor oder OPI. Neu ist 
der OPI-Chromlack, welcher auch den 
erforderlich glänzenden Sommerakzent 
setzt. Zusätzlich werden jetzt im Som-
mer, je nach Wunsch, Steinchen oder 
Blümchen eingesetzt. Im Bodyline wer-
den die Pedicure-Instrumente einzeln in 
Säckchen abgepackt und sterilisiert. 
Jede Kundin hat ihren eigenen Nagellack 
zum Gebrauch. Somit ist man im Bodyli-
ne auf der sicheren Seite, was die Hygie-
ne angeht. Die Firma ist auch im Schwei-
zerischen Fusspflegeverband Mitglied.
 
«Lernen sie uns kennen»: Am Samstag, 30. 
Juni bei schönem Wetter, ist das ganze 
Bodyline-team vor Ort in der Badi Vill-
nachern (offerierter Massagenachmittag).
Anmeldungen unter 056 442 32 42 oder 
office@bodyline-kosmetik.ch 
Infos: www.bodyline.swiss 
Sommerferien: 15. Juli bis 2. August

Beine mit Kaktus-Stacheln: Dagegen hilft das Bodyline-Team mit Geschäftsinhaberin Andrea Neubauer an 
der Spitze (rechts, oben Mitte).

Judith Hartmann , umgeben von Rosenkissen und anderen Rosenaccessoires sowie den über Bögen gezoge-
nen englischen Rosen. Rechts oben die feinen Cup-Cakes, passend zu Kaffee und feinen Hartmann-Weinen.

(rb) - Es gibt feine Köstlichkeiten in Form von Cup-Cakes 
(sweet und pikant), Kaffee und Hartmann-Weine in Judiths 
Rosencafé in Villnachern, aber auch spannende Rosenacces-
soires wie Kissen und Taschen im Rosen-Look. Dazu ist der 
Garten dekoriert mit rostiger Kunst von «Eisenfunken». 

Alle Jahre wieder, aber trotzdem immer wieder anders: So 
präsentiert sich auch das Rosencafé im Gschänkli-Egge. 
Judith Hartmann hat neue Sujets für ihre begehrten Rosen-
kissen entworfen und sich neu mit Taschen nähen befasst. 
Ihre Rosen (sie bevorzugt die englische Art) erfreuen das 
Auge und deren Duft lassen Träume aufkommen. Im Garten 
tummeln sich Rosenelfen und «Eisenfunken»-Steinböcke 
(Bild unten). In jedem «Egge» erspäht das Auge Gfreutes, 
das sich zum Schenken oder Dekorieren eignet.

Nach dem erfolgreichen letz-
ten Wochenende ist die Aus-
stellung samt lauschigem 
Rosencafé nochmals geöffnet 
an diesem Samstag, 16. Juni 
(10-18 Uhr) und Sonntag, 17. 
Juni (10-16 Uhr).

Mehr unter www.judys.ch

Lernende aus Birr gewinnen «myclimate»-Auszeichnung 

(ST) - Der höchste katholische Geistliche Russlands, Bischof Cle-
mens Pickel aus Südrussland, war kürzlich in der Schweiz. Als 
Gast des internationalen Hilfeswerks «Kirche in Not» besuchte 
er auch Birmenstorf, wo er in der kath. Kirche zu den aktuellen 
Kirchenfesten Fronleichnam und Herz-Jesu-Freitag sprach. Da 
erinnerte er an die Zeit, wo er und seine Mitgläubigen während 
der kommunistischen Diktatur unter Lebensgefahr dem christ-
lichen Glauben die Treue hielten. Nach 73-jähriger Verfolgung 
und Unterdrückung besteht heute zwar Religionsfreiheit, doch 
ist die katholische Kirche als Minderheit eine Kirche der Armen, 
welche stark herausgefordert ist. Der Grossteil der heute noch 
22‘000 Katholiken im weitläufigen Bistum Südrusslands sind 
Wolgadeutsche oder polnischer Abstammung. Die mutigen 
Glaubensvertreter und die ihnen anvertrauten Gläubigen sind 
auch künftig auf geistige und materielle Hilfe aus dem Westen 
angewiesen. Diese Hilfe hat sich auch «Kirche in Not» auf die 
Fahne geschrieben. Für Spenden Postkonto 60 – 17200 – 9, Bis-

Die Energie- und Klimawerkstatt, 
der landesweite «myclimate»-Bil-
dungswettbewerb für Lernende, fei-
erte die Prämierung der besten Pro-
jektteams an der Hochschule für 
Technik Rapperswil (HSR). Besonde-
re Freude herrschte bei drei Lernen-
den von libs, Industrielle Berufslehre 
Schweiz aus Birr. Die angehenden 
Automatiker gewannen mit ihrem 
Projekt den ersten Preis in der Kate-
gorie Energie. Der Anlass trug die 
Überschrift «Visionen (er)leben».
«Die Zukunft liegt in der Gebäudeau-
tomation», diese Aussage war 
zugleich der Projekttitel der Juryfa-
voriten in der Kategorie Energie. Joël 

Gruber, Sandro Wernli und Nikita Stutz sind Automatikerler-
nende im zweiten Lehrjahr von libs Industrielle Berufslehre 
Schweiz aus Birr. Mit Homematic I-Systemen konnten sie in 
einem Schritt die Heizung im Betrieb automatisieren und bei 
der Beleuchtung die Energieeffizienz steigern. Zudem haben 
sie in dieses System mehrere automatisierte Ladesteckdosen 
zur Bekämpfung unnötiger Standby-Zeiten integriert.
Der erste Preis war mit Fr. 1000.– dotiert. Die weiteren Preise 
gingen an Teams aus Biel, Muttenz und von der Emmi Schweiz 
AG. Das Projektjahr und die Prämierungsfeier 2018 wurde 
ermöglicht durch die Förderung von Partnern wie Energie-
Schweiz, Griesser Storen, SV Hotel, Emmi AG, der Stiftung 
Wegweiser als Förderin der Prämierungsveranstaltung 
sowie der gastgebenden HSR.

tum St. Clemens benützen. Über sein Bis-
tum (35 x grösser als die Schweiz) und 
dessen Bedürfnisse informierte der hohe 
Gast nach dem Gottesdienst beim Apéro.

AKB: Koradi geht – 
Dieter Widmer übernimmt
Einer Medienmitteilung der Aargau-
ischen Kantonalbank ist zu entneh-
men, dass Direktionspräsident Pascal 
Koradi nach reiflicher Überlegung im 
Interesse und zur Wahrung der Repu-
tation der Bank von seinem Posten 
zurücktritt. Koradi äussert sich dazu: 
«Ich betone, dass ich weiterhin zu all 
meinen damaligen  Entscheidungen 
als CFO des Konzerns Post stehe. Ich 
bedaure sehr,  dass ich bis zum heuti-
gen Zeitpunkt von den heute Verant-
wortlichen der Post nie angehört 
wurde. Eine lückenlose Klärung der 
Vorkommnisse wäre mir persönlich 
am Herzen gelegen.»
Der Bankrat mit Präsident Dieter 
Egloff an der Spitze dankt dem schei-
denden Direktor für seinen grossen 
Einsatz in den letzten zwei Jahren, in 
denen er die AKB auf dem Weg zur 
Digitalisierung stark vorantrieb und 
sie konsequent auf ihre Kundschaft 
ausrichtete.
Nachdem der Bankrat aus strategi-
schen Gründen schon zu einem frühe-
ren Zeitpunkt über mögliche Nach-
folgeszenarien beraten hatte, kann 
er nun gleich den neuen Direktions-
präsidenten vorstellen. Es ist dies der 
51-jährige Dieter Widmer, Unterent-
felden, der 1998 in die Bank eintrat 
und seit 2016 Mitglied der Geschäfts-
leitung ist und als Banker über eine 
breit gefächerte, fundierte Ausbil-
dung verfügt.
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Coop Kindertage auf dem
Legionärspfad Vindonissa

Gratis Eintritt für Kinder und Erwachsene. Kinderprogramm von 10 bis 17 Uhr:
Lunchsäckli für Kinder (solange Vorrat), Hüpfburg, Glücksrad, römische Spiele, 
Kamelreiten u.v.m. Zudem werden Jamadu und seine Freundin Pippa vor Ort sein.

30. Juni 

und 

1. Juli 2018

Max Lässer und sein Überlandorchester sowie Dodo Hug sind die Aushängeschilder des «Litha»-Festes.

3 Tage «Litha»-Fest auf der Sennhütte
Wettersicher mit grossem Zelt – Max Lässer – Dodo Hug – Familienspiele

(rb) - Am Donnerstag, 21. Juni, ist Licht-
mess, Äquinoktum, Tag- und Nacht-Glei-
che, astronomischer Sommeranfang – 
«Litha» eben, wie die Goten sagten. Und 
das nehmen Eva und Pesche Panero von 
der Sennhütte ob Effingen zum Anlass, 
ein dreitägiges Fest zu feiern – zum 18. 
Mal. Mit von der Partie sind am 21. Juni  
Max Lässer und sein Überlandorchester 
sowie am Freitag, 22. Juni Dodo Hug im 
Trio. Der Samstag steht im Zeichen eines 
vom Verein «Mitenand im Oberen Frick-
tal» durchgeführten Familienanlasses mit 
Spiel und Spass.

«Um unseren Gästen sowie den Künstlern 
ein optimales Umfeld zu schaffen, haben 
wir erstmals ein grosses Zelt vorgesehen», 
so Eva Panero. «Bei der Organisation hel-
fen uns zudem die erfahrenen Openair-
Organisatoren des früheren Birmenstorfer 
Festivals "Lost in Nature" Bastian und Lea 
Moser samt Mithelfern. So sehen wir dem 
Sommernachtsfest mit Freude entgegen.»

Mit Lässer und Hug auf dem richtigen Zug
Eva Panero, zusammen mit ihrem Mann 
ein Künstlerpaar, das fast Jahrzehnte lang 
mit Zampano's Zirkus und anderen Pro-
duktionen in Europa unterwegs war und 
das die Sennhütte 2000 von den Brugger 
Ortsbürgern übernahm: «Max Lässer und 
Dodo Hug sind Freunde von uns. Sie teilen 
mit uns die Leidenschaft, das, was man 
macht, konsequent und richtig zu tun. Für 
mich ist es eine grosse Freude, die beiden 
hier präsentieren zu können.»

Zum Zeitplan
Max Lässer (Gitarren, Lap Steel, Mandoli-
ne) und sein Überlandorchester (Markus 
Flückiger, Schwizerörgeli; Töbi Tobler, 
Hackbrett; Marcel Lüscher, Clarinet, Bass-
clarinet; Patrick Sommer; Bass) spielen am 

Donnerstag, um 21 Uhr im grossen Zelt. Ihre Musik widmet sich 
dem Alpenraum, bringt eine bisher ungehörte Schweizer Tanz-
musik auf die Bühne. Virtuose Instrumentenbeherrscher lassen 
das Publikum begeistert mitgehen, führen sie über fremde Wel-
ten wie Orient, Südamerika oder Osteuropa zurück in diese 
Alpenwelt, aus der sie die Inspiration schöpfen.
Dodo Hug (voc., guit., mandoline, cuatro), Efisio Contini 
(voc., guit., cuarto, perc.) und Yvonne Baumer (voc., backing 
voc. perc.) spielen am 22. Juni ab 21 Uhr und sind 
«Hühnerhaut»-Artisten. Dodo Hug, die vielsprachige, viel-
saitige und vielschichtige Grand Dame des Folksongs aller 
Prägungen aus allen Nationen, lässt ihre Chansons polyglott 
ins Publikumsohr fliessen. Ihr zuzuhören und dem Trio zuzu-
sehen ist ein Genuss erster Güte.
Und dann kommt am Samstag, 23. Juni, 11 bis 17 Uhr der Verein 
Mitenand im Oberen Fricktal zum Zuge. Mit Spiel und Spass und 
Schmaus und Trank für Kinder und alle anderen wird dieser Fami-
liennachmittag gestaltet.
Fürs leibliche Sommernachtstraum-Publikum steht übrigens 
Andrea Herendi in der Küche – ein gutes Omen.
Reservationen für Essen und Konzert unter 062 876 13 67 oder 
info@sennhuette.ch. 
Preise: 1 Tag Fr. 35.–, 2 Tage Fr. 60.–; Samstag gratis.
Es sind keine Parkplätze vorhanden! Ab Schulhaus Effingen ver-
kehrt ein Shuttle.
Das Sennhütte-Stübli ist übrigens Do 13 - 19, Fr 10 - 19, Sa 10 - 19 
und So 10 - 19 Uhr geöffnet. Reservationen und Anfragen unter 
info@sennhuette-stuebli.ch.

Militär-Oldtimer in der 
Luft über dem Villiger Feld
Am Samstag, 30. Juni, wird zwischen 
16 und 17 Uhr ein Stinson L-5 Aufklä-
rungsflugzeug (Bild) während eines 
militärischen Anlasses das Villiger Feld 
in geringer Höhe überfliegen. Der Stin-
son war eines der wichtigsten amerika-
nischen Flugzeuge des Zweiten Welt-
krieges. Die L-5 absolvierte eine Viel-
zahl von Einsätzen wie den Transport 
von Offizieren, Such- und Rettungs-
dienst oder der Fotoaufklärung.

Lehrberufe à la carte
Die Lernenden des PSI stellen ihre 15 Berufe vor

M I T  B E R U F S B E R AT U N G

S O N N TA G ,  24 .  J U N I  2 01 8  : :  1 0 – 1 6  U H R

Referate zur Berufsbildung

11.00 Uhr Bewerbung und Kriterien für Lehrstellen am PSI
12.15 Uhr Vortrag: Von der Lehre in die Geschäftsleitung
13.00 Uhr Berufs- und Laufbahnberatung – das ask! informiert
14.00 Uhr Bewerbung und Kriterien für Lehrstellen am PSI

Infos unter: www.psi.ch/berufsbildung

Paul Scherrer Institut :: 5232 Villigen PSI :: Telefon +41 56 310 21 11

Brugger Jugendfest im Traditionsrahmen
Unbedingt Lichter löschen beim Heimzug

(rb) - die traditionelle Presseinformati-
on des Stadtrates mit Ammann Barbara 
Horlacher vermittelte kaum Änderun-
gen im Programmablauf der Büscheli-
woche. Behörden-, Schul-, Polizei- und 
Lauschallee-VertreterInnen gaben 
einen generellen Überblick übers 
Geschehen. 
Sicher ist, dass ein weiteres Mal das 

Simmengut als Ort der Morgenfeier bestimmt wurde (die 
Umgebungs- und Bauarbeiten Stapferschulhaus lassen eine 
sichere Benützung des Traditionsplatzes nicht zu). Dieser 
steht aber am Zapfenstreich als Ballonflug-Startpiste und 
nach dem Feuerwerk als Versammlungsplatz nach dem 
Heimzug für die «Abdankung» zur Verfügung.
Weiter ist Villigen (mit dem Ortsteil Stilli) als an Brugg 
angrenzende Gemeinde Gast am Rutenzug. Eine Behörden-
Delegation sowie eine Schulklasse jenes Dorfes, das am 
meisten Schüler nach Brugg zur Oberstufe schickt, wird  das 
Fest miterleben und am Rutenzug teilnehmen – wie auch 
die Delegation aus der Schwesterstadt Rottweil. 
Weitere News und wieder viel attraktives «Drumume» fin-
den die Regional-Lesererinnen und -leser in unserer Spezi-
alausgabe zum Jugendfest am 28. Juni. 
Eines noch im voraus: «Der Stadtrat bittet alle Geschäftsinha-
ber und Bewohner der Hauptstrasse, der Bahnhofstrasse und 
der Vorstadt, mitzuhelfen, dass unsere Stadt am Jugendfest 
vom 5. Juli 2018 im festlichen Gewand erscheint. Dazu gehören 
die Beflaggung der Häuser. Die Geschäftsinhaber und Bewoh-
ner der Hauptstrasse und der Vorstadt werden zudem gebe-
ten, alle Schaufenster- und Reklamebeleuchtungen während 
des Heimzuges von 22.15 bis 23.15 Uhr abzuschalten. Zudem 
wäre es wünschenswert, wenn die Festbänke während des 
Heimzuges mit Windlichtern geschmückt würden.»

Schinznach: Klares Ja für Schulhaus mit Aula
Mit 184 Ja zu 6 Nein bewilligten die 214 Teilnehmen-
den (bei 1560 Stimmberechtigten) in der brechend 
vollen Aula in Schinznach-Dorf den Verpflichtungs-
kredit von 6,45 Mio. Fr. für den Bau des neuen Pri-
marschulhauses samt Aula. Letztes Jahr noch war 
erste Variante auf Initiative der FDP-Grossrätin Mar-
tina Sigg und Gleichgesinnten abgelehnt worden. 
Nachdem das Projekt gründlich überarbeitet wor-
den ist (siehe Regional vom 31. Mai), gaben nun 
viele der vormaligen Gegner positive Voten ab, so 
dass die Vorlage praktisch widerspruchslos passierte.

Auch der Verpflichtungskredit für das Pikettfahr-
zeug 2 der Feuerwehr Schenkenbergertal (wird 
von Veltheim und Schinznach gemeinsam erwor-
ben) in der Höhe von 233‘835. Franken wurde 
genehmigt. Die weiteren Geschäfte wie Rech-
nung, Rechenschaftsbericht, Nachtragskredite, 
ein Kredit von Fr. 650‘000.– für Leitungs- und 
Schachtsanierungen im Gebiet Warmbach sowie 
der Kredit von Fr. 420‘000.– für die Generelle Ent-
wässerungsplanung der 2. Generation fanden 
Zustimmung.

Veltheim: Heinz Wehrli 
neuer Gemeinderat

Mit 209 Stimmen (Stimmbeteiligung 
über 33 %, absolutes Mehr 159) wur-
de am Sonntag in Veltheim Heinz 
Wehrli (58) zum neuen Gemeinderat 
für die zurückgetretene Dorothea 
Gloor gewählt. Der zweite Kandidat 
Ernst Salm (68) erhielt 88 Stimmen.
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www.holzbau-buehlmann.ch

Holzbau Bühlmann AG
5237 Mönthal 056 284 14 17

Der Spezialist wenn‘s um Holz geht

Wir wünschen allen Wettkampfteilnehmern

gutes Gelingen und viel Spass.

Hopp zäme!

Wir wünschen ein tolles Turnfest!
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 Angebot gültig für den Kauf zw. dem 1.3. und 30.4.2018. Angebote gültig für Privatkunden, nur bei den an 
der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlener VP inkl. MwSt. Neuer CITROËN C4 Cactus 1.2 PureTech 110 Manuell Live, Verkaufs-
preis CHF 21’200.–, Cash-Prämie CHF 2’000.–, CHF 19’200.–; Verbrauch gesamt 4,5 l/100 km; CO2-Emission 104 g/km; Treib- 
stoffverbrauchskategorie C. Abgebildetes Modell mit Optionen: Neuer CITROËN C4 Cactus 1.2 PureTech 110 S&S Manuell Shine, 
Katalogpreis CHF 26’600.–; gesamt 4,5 l/100 km; CO2 104 g/km; Kategorie C. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller im-
matrikulierten Neuwagen beträgt im 2018 133 g/km. CO2-Emissionen aus der Treibstoff und/oder der Strombereitstellung: 24 g/km

DER NEUE
CITROËN C4 CACTUS

AB

CHF 19'200.–
Advanced Comfort Sitze 

Advanced Comfort Federung 
12 Fahrassistenzsysteme

Erne & Kalt AG 5312 Döttingen Telefon 056 268 80 90
Erne & Kalt AG 5200 Brugg Telefon 056 268 08 80
Klosterrüti-Garage AG 5432 Neuenhof Telefon 056 406 19 79
Pichler & Wegmüller 5234 Villigen Telefon 056 284 11 26
Steffen Garage AG 5453 Remetschwil Telefon 056 485 89 00

Taille du logo 1/12e

AB
DER NEUE CITROËN C3 AIRCROSS  

COMPACT SUV

#EndlessPossibilities
More Space, More Versatility CHF 13’690.– 

  Angebot gültig für den Kauf eines Citroën-Fahrzeugs zwischen dem 1. November 
und dem 31. Dezember 2017. Angebote gültig für Privatkunden, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. 
Empfohlene Verkaufspreise inkl. MWST. Der neue Citroën C3 Aircross 1.0 PureTech 82 Manuell Live, Verkaufspreis  
CHF 17’990.–, Cash-Prämie CHF 1’300.–, Eintauschprämie CHF 3’000.–, CHF 13’690.–; Verbrauch gesamt 5,2 l /100 km; 
CO2-Emission 118 g / km; Treibstoffverbrauchskategorie D. Abgebildetes Modell mit Optionen: Der neue Citroën C3 
Aircross 1.2 PureTech 110 S&S Manuell Shine, Katalogpreis CHF 25’780.–; gesamt 5,0 l /100 km; CO2 115 g / km; 
Kategorie D. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2017 
134 g / km. Eintauschprämie nur gültig bei Übernahme eines Fahrzeugs, das seit mindestens sechs Monaten auf den 
Namen des Kunden zugelassen ist. Eintauschprämie in Höhe von CHF 3’000.– für ein über acht Jahre altes Fahrzeug und  
CHF 1’000.– für ein Fahrzeug unter 8 Jahren. Garantie: Bei allen Citroën Personenwagen 3 Jahre / 80’000 km, je nachdem, 
was zuerst eintritt.

citroen.ch

3x_Extranet_LOC_C3AC_112x148_RZ.indd   1 13.10.17   14:32

Erne & Kalt AG 5312 Döttingen Telefon 056 268 80 90
Erne & Kalt AG 5200 Brugg   Telefon 056 268 08 80
Klosterrüti-Garage AG 5432 Neuenhof   Telefon 056 406 19 79
Pichler & Wegmüller  5234 Villigen   Telefon 056 284 11 26
Reuss-Garage AG  5412 Gebenstorf   Telefon 056 201 00 20
Steffen Garage AG   5453 Remetschwil  Telefon 056 485 89 00

Erne & Kalt AG 5312 Döttingen Telefon 056 268 80 90
Erne & Kalt AG 5200 Brugg   Telefon 056 268 08 80
Klosterrüti-Garage AG 5432 Neuenhof   Telefon 056 406 19 79
Pichler & Wegmüller  5234 Villigen   Telefon 056 284 11 26
Reuss-Garage AG  5412 Gebenstorf   Telefon 056 201 00 20
Steffen Garage AG   5453 Remetschwil  Telefon 056 485 89 00

Jetzt bei Opel

Das Sorglos-Paket für Sie

DEAL

Sichern Sie sich eines unserer SUV-Modelle mit dem 3-Jahre Sorglospaket. Erhalten Sie beim Kauf ei-
nes Crossland X, Grandland X oder dem Mokka X unser FlexCare Comfort-Paket inklusive.

3 Jahre Werksgarantie  3 Jahre Service  3 Jahre Mobilitätsgarantie
100%-ige Werksgarantie ohne Wenn
und Aber.

 Einfach entspannt zum Service, denn
die ersten 3 Jahre sind inklusive.

 Die Mobilitätsgarantie hält Sie bei einer
Panne und Unfall jederzeit und überall
mobil.

Angebot gültig auf ausgewählten Lagerfahrzeugen der X-Family (Crossland X, Mokka X, Grandland X). Aktion nur gültig für das FlexCare Comfort-Paket (3 Jahre / 30‘000
km). Gültig vom 01. bis 31. März 2018. Ø CO2 aller verkauften Neuwagen in CH = 133 g/km.

Jetzt bei Opel

Das Sorglos-Paket für Sie

Jetzt den neuen 4x4 bei uns Probe fahren.

Renault KOLEOS
Crossover by Renault

Neuer

Neuer Koleos Zen ENERGY dCi 130, 4,9 l/100 km (Benzinäquivalent: 5,5 l/100 km), 128 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C,  
CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 21 g/km. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der 
Schweiz verkauften Neuwagen 134 g/km. 

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.

4

����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������M. Müller 
                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
gieeffi zienz-Kategorie A � C, �erbrauch gemischt 3,� � �,9 l/��� km, C�2 -Emissionen �9 � ��5 g/km. Durchschnitt 
aller verkauften �eu�agen ���g C�2/km. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): �euer Mazda2 
Revolution SKYAC���-� ��5, C�F 25 2��.�. * �avigationss�stem nur zu den �ersionen Ambition �lus und Revolution 
geschenkt. www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 
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www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
gieeffi zienz-Kategorie A � C, �erbrauch gemischt 3,� � �,9 l/��� km, C�2 -Emissionen �9 � ��5 g/km. Durchschnitt 
aller verkauften �eu�agen ���g C�2/km. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): �euer Mazda2 
Revolution SKYAC���-� ��5, C�F 25 2��.�. * �avigationss�stem nur zu den �ersionen Ambition �lus und Revolution 
geschenkt. www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*

���� ����� � ����������� �
������� ��� ��� �� ��

��� �������� 
������	���������
�� ��� ������ �����

�����������	���������

Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken
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www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.

4

Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
gieeffi zienz-Kategorie A � C, �erbrauch gemischt 3,� � �,9 l/��� km, C�2 -Emissionen �9 � ��5 g/km. Durchschnitt 
aller verkauften �eu�agen ���g C�2/km. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): �euer Mazda2 
Revolution SKYAC���-� ��5, C�F 25 2��.�. * �avigationss�stem nur zu den �ersionen Ambition �lus und Revolution 
geschenkt. www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!

Inserat 114x30mm = 4-spaltig 30 mm = Fr. 120.– + MwSt

unten:
Inserat 144x37 mm = 5-spaltig 37 mm= Fr. 185.– + MwSt

Inserat unten:
Inserat 174x45 mm = 6-spaltig 45 mm= Fr. 270.– + MwSt

Renault-Jubiläumstage
vom 7. bis 16. September  bei der 

Juragarage Märki in Schinznach-Dorf

Neu: «90th Anniversary»-Sonderserie mit 
umfangreicher Ausstattung und viele weitere Angebote.

 ab CHF

23’999.–
*

DER NEUE MITSUBISHI 
ECLIPSE CROSS
mitsubishi-motors.ch

 *Eclipse Cross (Value) 1.5 l Benzin manuell, 163 PS, CHF 23’999,– inkl. Bonus und MWST. |  Abgebildetes Modell: Eclipse Cross (Style), 1.5 l
Benzin manuell, 163 PS, CHF 26’399,– inkl. Bonus und MWST. Normverbrauch 6.6 l/100 km, CO2 151 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2

Durchschnitt aller verkauften Neuwagen CH: 134 g/km.

 ab CHF

23’999.–
*

DER NEUE MITSUBISHI 
ECLIPSE CROSS
mitsubishi-motors.ch

 *Eclipse Cross (Value) 1.5 l Benzin manuell, 163 PS, CHF 23’999,– inkl. Bonus und MWST. |  Abgebildetes Modell: Eclipse Cross (Style), 1.5 l
Benzin manuell, 163 PS, CHF 26’399,– inkl. Bonus und MWST. Normverbrauch 6.6 l/100 km, CO2 151 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2

Durchschnitt aller verkauften Neuwagen CH: 134 g/km.

Das Auto Gysi-Team lädt Sie zu den

Eclipse Cross Test Days
vom 7. bis 10. März ein.

98183 BK

Fortsetzung von S. 1:
Ins Auge springt, dass namhafte Mar-
ken wie Opel, DS, Infiniti und Chevro-
let/Cadillac sich entschieden haben, 
zumindest dieses Jahr auf eine – no-
tabene stets mit erheblichen Kosten 
verbundene – Teilnahme am Salon zu 
verzichten. Eine solche hängt offenbar 
immer mehr von der Präsentation ei-
ner echten Neuheit ab. 
Andere haben ihre Flächen verklei-
nert, wie Peugeot und Citroën, die sich 
nun gemeinsam auf dem bisherigen 
Stand von Peugeot zusammentun. So 
rückt Jaguar Land Rover in die bishe-
rige Citroën/DS-Ecke, Aston Martin er-
hält die Position von Opel – und Volvo 
kann seine Untermarke Polestar nun 
mit eigenem Stand in unmittelbarer 
Nachbarschaft placieren.
Polestar ist nur eine von rund 20 Marken, 
die durch besagte Absenzen erstmals 
Platz in den Palexpo-Hallen gefunden 
haben. Daneben sind eine ganze Reihe 
kleiner und oft sehr exklusiver Modell-
bauer sowie hochrangiger Tuner neu in 
Genf zu sehen: etwa Applus Idiada, Ar-
den, Caresoft, E-Moke, Engler, Fomm, 
GFG Style, Icona, Pal-V, Quadro Vehicles, 
W Motors, Corbellati oder Hennessey 
(siehe S. 5), um nur einige zu nennen.

Premieren: das Salz jeder Salon-Suppe
Klar ist: Trotz gelichteter Hersteller-
Reihen kommt die Salon-Suppe noch 
immer gut gesalzen daher. Die 180 
Aussteller lassen rund 110 Welt- und 
Europapremieren über den Catwalk 
der Autoindustrie stolzieren – wobei 
es sich natürlich trefflich darüber strei-
ten lässt, was denn nun als echte Pre-
miere oder lediglich als gut inszenierte 
Modellpflege durchgeht.
Auch an ihnen lassen sich die Trends 
bestens ablesen: (teil-)autonomes 
Fahren, immer umfassendere multi-
mediale Vernetzung und vor allem 
der Siegeszug der SUVs und Crossover, 
wo der Schwerpunkt bei den Kleinen 
und Kompakten liegt – ein gutes Bei-
spiel dafür ist etwa die urbane Cross-
over-Hybridstudie Skoda Vision X.

Interessante Zukunftsfragen
Vision ist denn auch das Stichwort:  
Das grosse Rendez-vous der Autobran-
che  in der Rhônestadt wirft stets inte-
ressante Zukunftsfragen auf.
Wann kommt der Quantensprung, was 
die nach wie vor geringe Energiedich-
te der Batterien anbelangt? Wenn sich 
alle Hersteller auf Batteriefahrzeuge 
stürzen, droht dann nicht ein Elektro-
Schock? In dem Sinne, dass es gar nicht 
genug Rohstoffe, zum Beispiel Kobalt, 
zur Herstellung von Batteriezellen gibt – 
die geplante Elektro-Revolution jeden-
falls stösst zunehmend an physikalische 
Grenzen. Mehr als die Hälfte der welt-
weiten Kobalt-Förderung stammt übri-
gens aus dem Kongo – ist es wirklich eine 
zukunftsträchtige Innovation, wenn Mil-
lionen bettelarmer Minenarbeiter das 
Metall im zentralafrikanischen Bürger-
kriegsland unter menschenunwürdigen 
Bedingungen mit blossen Händen aus 
der Erde buddeln?
Keine Zukunftsmusik, sondern aktuel-
le Realität ist: Im Februar wurden fast 
doppelt so viele Elektro- und Gasautos 
verkauft wie ein Jahr zuvor. Gemeinsam 
legten alle Alternativ-Antriebe in den 
ersten beiden Monaten im Vorjahres-
vergleich um 33,8 % zu und kamen auf 
einen Marktanteil von 6,0 % (zum glei-
chen Zeitpunkt 2017: 4,7 %).

«Tankstelle der Zukunft» in Halle 6
Wer baut eine Lade-Infrastruktur, die 
den Namen wirklich verdient? Staat, 
Stromanbieter oder Private? Wie könn-
te die «Tankstelle der Zukunft» ausseh-
en? Welche Services bietet sie? Welche 
Treibstoffe können dort getankt wer-
den und wo kommen diese her? Mög-
liche Antworten auf diese Fragen gibt 
die Erdöl-Vereinigung mit ihrem Stand 
in Halle 6, den sie gemeinsam mit dem 
Forschungsinstitut Empa und Hyundai 
betreibt.

Autos mit moralischen Prinzipien?
Die Gretchenfrage beim autonomen 
Fahren lautet doch: Wenn die Soft-
ware merkt, dass der Bremsweg nicht 
ausreicht, wie entscheidet sie dann? 
Ins Hindernis reinkrachen oder jeman-
den daneben über den Haufen fahren? 
«Man wird dem Fahrzeug sein persön-
liches moralisches Profil eingeben kön-
nen», bemerkte Rasoul Jalali, alt-Uber-

Gut 900 ausgestellte Modelle warten am Auto-Salon auf die 700‘000 erwarte-
ten Besucher.

Salon-Suppe noch immer gut gesalzen
General Manager für die Schweiz, 
Deutschland und Österreich, unlängst 
an einer Veranstaltung im Campussaal  

– und meinte damit eine Art Prioritä-
tenliste, wer bei einem Unfall dran 
glauben soll. Oder eben nicht.

Jetzt bei uns Probe fahren.

1 Beispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 FWD, Barzahlungspreis CHF 26 400.- (unverbindl. Listenpreis  
CHF 28 900.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- 
abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 1. grosse Leasingrate 28,2% vom Barzahlungspreis, Laufzeit 36 Mt., Laufleis-
tung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9%. Der Cash-Bonus und das 2,9%-Leasing sind kumulierbar und 
gültig für Kauf-/Leasingverträge bis 31.05.18 mit Immatrikulation bis 30.06.18. Ein Angebot von ALPHERA Financi-
al Services, eine Geschäftsbezeichnung der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Vollkaskoversicherung obli-
gatorisch und nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumen-
ten führt. EU-Normverbrauch gesamt 6,4 l/100 km, CO2-Emissionen 149 g/km*, aus der Treibstoffbereitstellung 34 g/
km, Energieeffizienz-Kategorie F. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattung): Mazda CX-5 Revolution SKY-
ACTIV-G 160 AWD, Barzahlungspreis CHF 41 000.- (unverbindl. Listenpreis CHF 43 500.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» 
im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 
EU-Normverbrauch gesamt 6,8 l/100 km, CO2-Emissionen 159 g/km*, aus der Treibstoffbe-
reitstellung 36 g/km, Energie–effizienz-Kategorie F. *Durchschnitt aller erstmals immatrikulier-
ten Personenwagen 133 g/km.

M{ZD{ CX-5 
ab CHF 26 400.- oder 219.-/Mt.

Mazda ValuePlus: 

• Cash-Bonus

• «Maxi-Garantie 3+2»

• Winter-Komplett-
räder immer inkl.

• 2,9% -Leasing

Ihr Mazda ValuePlus-Vorteil: CHF 5 209.-    
+  zusätzliche attraktive Kundenvorteile

DRIVE TOGETHER

www.cx-5.ch

Jetzt bei uns Probe fahren.

1 Beispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 FWD, Barzahlungspreis CHF 26 400.- (unverbindl. Listenpreis  
CHF 28 900.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- 
abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 1. grosse Leasingrate 28,2% vom Barzahlungspreis, Laufzeit 36 Mt., Laufleis-
tung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9%. Der Cash-Bonus und das 2,9%-Leasing sind kumulierbar und 
gültig für Kauf-/Leasingverträge bis 31.05.18 mit Immatrikulation bis 30.06.18. Ein Angebot von ALPHERA Financi-
al Services, eine Geschäftsbezeichnung der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Vollkaskoversicherung obli-
gatorisch und nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumen-
ten führt. EU-Normverbrauch gesamt 6,4 l/100 km, CO2-Emissionen 149 g/km*, aus der Treibstoffbereitstellung 34 g/
km, Energieeffizienz-Kategorie F. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattung): Mazda CX-5 Revolution SKY-
ACTIV-G 160 AWD, Barzahlungspreis CHF 41 000.- (unverbindl. Listenpreis CHF 43 500.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» 
im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 
EU-Normverbrauch gesamt 6,8 l/100 km, CO2-Emissionen 159 g/km*, aus der Treibstoffbe-
reitstellung 36 g/km, Energie–effizienz-Kategorie F. *Durchschnitt aller erstmals immatrikulier-
ten Personenwagen 133 g/km.

M{ZD{ CX-5 
ab CHF 26 400.- oder 219.-/Mt.

Mazda ValuePlus: 

• Cash-Bonus

• «Maxi-Garantie 3+2»

• Winter-Komplett-
räder immer inkl.

• 2,9% -Leasing

Ihr Mazda ValuePlus-Vorteil: CHF 5 209.-    
+  zusätzliche attraktive Kundenvorteile

DRIVE TOGETHER

www.cx-5.ch
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
gieeffi zienz-Kategorie A � C, �erbrauch gemischt 3,� � �,9 l/��� km, C�2 -Emissionen �9 � ��5 g/km. Durchschnitt 
aller verkauften �eu�agen ���g C�2/km. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): �euer Mazda2 
Revolution SKYAC���-� ��5, C�F 25 2��.�. * �avigationss�stem nur zu den �ersionen Ambition �lus und Revolution 
geschenkt. www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

40 Jahre MAZDA-Vertretung

IBB Energie AG
Gaswerkstrasse 5
5200 Brugg
www.ibbrugg.ch

Wir wünschen viel Spass und Erfolg
am Turnfest Remigen
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ELEKTROUNTERNEHMUNG GMBH
Neuzelgweg 10
5234 Villigen

                      Tel. 056 284 17 70
                      Fax 056 284 51 71

Wir wüschen allen ein gesegnetes 2017Achtung – fertig – los!

«Hühnerhaut-Feeling» am Turnfest
mit dem ländlichen Charme

Fortsetzung von Seite 1:
«Fans und Angehörige der 2000 Akti-
ven und der 1350 Jugendlichen dürfen 
sich auf spannende Wettkämpfe freu-
en – und auch das schöne Land-Ambi-
ente wird für viel Hühnerhaut-Feeling 
sorgen», macht Erik Wernli den Besuch 
des spektakulären, von viel Festbe-
trieb flankierten Dreiakters beliebt.

«Am Freitag stehen die Mannschafts-
spiele sowie der Wettkampf der 200 
Einzelturner auf dem Programm, am 
Samstag messen sich die Turnerinnen 
und Turner in den Vereinswettkämp-
fen, und der Sonntag ist der Tag der 
Jugend», erläutert der OK-Präsident 
die sportliche Dramaturgie des Gross-
anlasses.

Der Clou ist die Kulisse
Dieser geht eben nicht bei einer festen 
Sportanlage, sondern – genau wie vor 
50 Jahren – in freier Natur über die Büh-
ne. «Der ländliche Charme des Festes 
war uns ganz wichtig», sagt Erik Wern-
li beim Fototermin auf dem Remiger 
Bühl. «Die spezielle Rasenmischung für 
die Gymnastik ist schon prächtig gedie-
hen», stellt er da erfreut fest.
Die wunderbare Kulisse mit dem herrli-
chen Rundumblick bedingt aber auch, 
dass die ganze Infrastruktur buchstäb-
lich aus der grünen Wiese gestampft 
werden muss. Letzte Woche erstellten 
die vielen Helfer – insgesamt wirken 
rund 500 mit – die Kanalisation und 
zogen den Strom ein, nun gehen sie 
bereits den grossen Zeltaufbau an.

«Herreinspaziert!  – jetzt heissts dann endlich Bühne frei fürs Turnfest», freut sich OK-Präsident Erik Wernli.

Unterstrichen wird das rurale Flair...
...des Turnfestes, das mit einem Bud-
get von gegen 300‘000 Franken ge-
stemmt wird, zudem vom attraktiven 
Verpflegungs- und Unterhaltungs-
Part. Letzteren bestreiten an beiden 
Abenden die Thalner «Players» im 
Biergarten, während DJ Van-De im 
Barzelt einheizt – am Samstag musi-
zieren zusätzlich die «Berner Ländlers» 
in der Kaffeestube, und «Ueli’s Family 
Band» rockt das Festzelt. «Diese Party-
Band aus dem Fricktal bringt mit ihrem 
breiten Repertoire von Schlager über 
Rock bis zu den aktuellen Charts ein-
fach eine Super-Stimmung», weiss Erik 
Wernli aus eigener Erfahrung.
Erwähnung verdient sicher auch, 
dass die Abendspiele des 22. (Serbien-
Schweiz) und 23. Juni (Deutschland-
Schweden) im Public Viewing-Bereich 
des Barzelts ausgestrahlt werden.

Fast 160 Vereine und 3400 Sportler...
...haben sich angemeldet. «Damit sind 
wir, auch wenn wir vom Platz her noch 
mehr Kapazität gehabt hätten, sehr 
zufrieden – wir haben angesichts der   
Turnfeste in Gipf-Oberfrick und Würen-
los mit weniger gerechnet», erklärt Erik 
Wernli. «Jetzt können wir das Dorf als 
schönen Ort, wo auch etwas los ist, prä-
sentieren», blickt er voller Vorfreude auf 
übernächstes Wochenende. 
Dann wird ausserdem die Tradition hoch-
gehalten, wonach am Sonntag ein ab-
schliessender Freizeitwettkampf statt-
findet: So wird in Remigen bei einem 
Plausch-Seilziehturnier um die Wette ge-
rissen. Dass die Organisatoren allerdings 
längst in der Moderne angekommen sind, 
davon zeugt, neben dem Disziplinen-An-
gebot und dem attraktiv aufgemachten 
Festführer, nicht zuletzt auch die Website:

www.turnfest-remigen2018.ch

Die ganze Infrastruktur samt Kana-
lisation muss aus dem Boden ge-
stampft beziehungsweise darin er-
stellt werden.

Viel Mähspass mit Turnfest-Gras
«Die Gymnastikfläche braucht den 
schönsten Schnitt, aber sie ist bereits 
gemäht», lachte Aline Saladin vom 
OK, als Regional anfangs Mai beim 
Rasenmäh-Event auf den Remiger Bühl 
aufkreuzte. Also nahm die zahlreich 
erschienene – und generationenüber-

greifende Helferschar – kurzerhand 
weitere Bereiche unter die Spindel-, 
Motor- oder gar Aufsitz-Mäher. Der 
grosse Mähspass jedenfalls mag dafür 
stehen, dass die Organisatoren den 
Boden fürs Turnfest auch mit nicht 
ganz alltäglichen Aktionen bereiteten.
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Wernli Metzg Remigen und Birr
wünschen allen ein tolles Turnfest!

OFEN- UND CHEMINEEBAU
KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE
REPARATUREN
HOLZ- UND KOMBIHERDE
CHEMINEE-ÖFEN
PELLET-ÖFEN

KIRCHGASSE 12      TEL.  056 284 14 56
5236 REMIGEN         FAX  056 284 50 07
peter.hinden@bluewin.ch

www.gebrmeierag.ch

Profis im 
Roooooohrleitungsbau
24 h Pikettservice   0800 880 250

Kirchweg 3 | 5235 Rüfenach 
T 056 284 22 32 | F 056 284 19 06
info@hima.ch  | www.hima.ch

Beratung. Service. Qualität.

Wirds wieder ein «Hitze-Turnfest»?
Am Kreisturnfest vor 50 Jahren: «Der Schweiss rann in Strömen», titelte das  Badener Tagblatt (Bild unten)

Wir wünschen ein tolles Turnfest 

(A. R.) - Erstmals seit 20 Jahren war Ende 
Juni 1968 Remigen wieder Turn-Festort 
gewesen. Natürlich fand der Aufmarsch 
der 500 Sektions- und 170 Einzelturner 
auf dem Remiger Bühl auch im Blätter-
wald grosse Resonanz.

«Regelmässige Befeuchtung des Gaumens»
Der Chronist vom Badener Tagblatt 
jedenfalls sprach von einem «Hitze-
Turnfest, vor dem (leider!) recht viele 
Zuschauer flüchteten, das Turnen und 
seine Reize vergessend,  um unter dem 
schattenspendenden Festzeltdach für 
die regelmässsige Befeuchtung des 
Gaumens zu sorgen». Die Leistungen 
der Turner seien «den Umständen 
(Hitze) entsprechend recht gut» ge-
wesen, «und die durchwegs festge-
stellte Disziplin der Vereine darf als 
lobenswert bezeichnet werden».

Weniger Lob...
...zollte der Berichterstatter dem erst-
mals in Remigen gewagten Versuch, 
die einst obligate Gesamtvorführung 
am Schluss des Turnfestes durch Vor-
führungen mit Ausschnitten aus dem 
Sektionsturnen sowie dem Frauen- und 
Jugendturnen zu ersetzen. Es sei daran 
zu zweifeln, ob diese Art Turnfestab-
schluss grosse Zukunft habe, «denn 
das Herkömmliche war für einen sol-
chen Anlass doch immer so etwas wie 
ein Blumenstrauss, ein Bouquet, das 
sich die Turner selbst überreichten und 
mit dem sie den Zuschauern ein erin-
nerungsreiches Gesamtbild des ganzen 
Anlasses mit nach Hause gaben».

Ebenfalls vermerkt sind nach besag-
tem Bericht – gleich daneben findet 
sich ein Artikel von Edgar Zimmer-
mann zur A3-Linienführung im Raum 
Brugg – die Turnfest-Resultate, etwa 

auch jene in den einstigen Disziplinen 
Körperschule oder Leichtathletischer 
Dreikampf. Beim Kunstturnen springt 
unter anderem der zweite Platz eines 

gewissen Romano Chiecchi in der Leistungsklasse 2 ins 
Auge – und in der Jugendklasse erblickt man Christoph 
Bader im dritten, bei der Jugend-Leichtathletik Urs Keller 
im zweiten Rang...

Andere Zeiten, andere Sprünge. Einiges ist aber auch gleich geblie-
ben – nicht zuletzt die Bewegungsfreude.      (Fotos zVg Ramona Hinden)

Mit einem Segway-Smile  auf dem Öko-Trip
Wildegg / Auenstein-Veltheim: Jura-Cement-Fabriken AG (JFC) setzte
ihre nachhaltige Zementproduktion mit grossem Spassfaktor in Szene

Von «Zeitzeugen», die «zur 
DNA von Brugg» gehören

«Müller-Haus» und «Alte Schmitte»: spannende Führung des Quartiervereins Altstadt

«Alte Post» und «Annerstrasse»: 10 Mitwirkungsbegehren eingegangen

(A. R.) - Letzte Woche lud die JCF zur 
sogenannten Eco-Safari auf ihr Werk-
gelände in Wildegg ein. An zwei Tagen 
flitzten rund 160 Gäste auf den elekt-
ronischen Lenkstange-Einachsern zu 
den sieben Stationen – und da wurde 
dann etwa veranschaulicht, dass man 
im Zementofen anstelle fossiler Brenn-
stoffe zu 80 % lokal anfallende Reste 
wie Kunststoffabfälle, Altöl oder Alt-
reifen verwertet (Bild rechts).

Ob nun Reto Porta und Ulrich Salm, 
die Ammänner von Veltheim und Au-
enstein, ob die Bezirk-Brugg-Grossräte 
Jürg Baur, Dieter Egli und Doris Iten 
oder zahlreiche weitere Behörden-
mitglieder: Fuhr man ihnen über den 
Weg, hatten sie alle einen breiten Seg-
way-Smile im Gesicht.
Bei der Begrüssung erwähnte Zement-
produktions-Leiter Marcel Bieri unter 
anderem, dass die 125 Mitarbeitende 
zählende JFC rund 20 % des inländi-
schen Bedarfs abdecke – und kürzlich 
sogar den Aargauer Unternehmens-
preis 2018 gewonnen habe.

Abwärme für Stromerzeugung und 
Fernwärme
Mit stetigem Grinsen war auch der 
Berichterstatter unterwegs – bei solch 
enormem Spassfaktor war es jeden-
falls kein Leichtes, den Fokus nicht aufs 
Herumkurven, sondern auf die an den 
Posten spannend vermittelten Infos zu 
legen: Etwa, dass seit März ‘17 die Ab-
wärme aus der Zementproduktion mit 
einer Waste-Heat-Recovery-Anlage in 
Strom umgewandelt wird – diese re-
duziert den Stromverbrauch im Werk 
Wildegg um einen Fünftel, was dem 
Verbrauch von rund 3500 Haushalten 
entspricht.
Zudem wird mit der heissen Luft, die 
beim Abkühlen von Zementklinker 
entsteht, seit über 30 Jahren Wasser 
für ein Fernwärmenetz in Wildegg er-
hitzt. Damit werden 40 Liegenschaften 
– und auch die Badi – beheizt.
Weitere Stationen waren die 8000 
Quadratmeter grossen Solarpanels 
oder der neue Bahnterminal, wo un-
ter anderem das Bözberg-Ausbruchs-
material angeliefert und per Förder-
band zur Auffüllung in den Steinbruch 

Oberegg in Veltheim/Auenstein transportiert wird (siehe 
Regional vom 10. Mai, S. 1).
Zum Schluss gabs nicht nur, aber auch feine Grilladen – um 
die Wurst gehts für die JFC nächstes Jahr, wenn Auenstein 
und Veltheim über die geplante Steinbruch-Erweiterung 
respektive über die entsprechende Anpassung der kommu-
nalen Nutzungsplanungen abstimmen.

Eurobus macht mit Flixbus gemeinsame Sache
Hohe mediale Wellen hat letzte Woche geworfen, dass der 
Windischer Reisebusanbieter Eurobus sich mit Flixbus, dem 
Marktführer im europäischen Fernbusverkehr, auf eine Zusam-
menarbeit geeinigt hat. Konkret wird Eurobus künftig das Bu-
chungssystem von Flixbus nutzen – und seit Sonntag bedient 
Eurobus drei Strecken von St. Gallen nach Genf Flughafen, 
Chur nach Sion und Zürich Flughafen nach Basel Euro-Airport. 
Eurobus erhofft sich, mit der Zusammenarbeit das Schweizer 
Fernbus-Netz stärker ans europäische anbinden zu können.

Bei der öffentlichen Mitwirkung 
zum Gestaltungsplan «Alte Post» 
sowie zur Teiländerung des Gestal-
tungsplans «Annerstrasse»  sind 
zehn Begehren aus der Bevölkerung 
eingegangen.
Bei den Mitwirkungsbegehren stün-
den Fragen um den Erhalt der Gebäu-
de «Müller-Haus» und «Alte Schmit-
te», der Grad der Verdichtung, die 
Verkehrserschliessung sowie die 
Gestaltung der Grünräume im Brenn-
punkt des Interesses. «Alle Eingaben 
werden zurzeit sorgfältig geprüft 
und die Gestaltungspläne entspre-
chend bereinigt – anschliessend 
erfolgt die öffentliche Auflage der 
beiden Gestaltungspläne», so der 
Stadtrat.

Das Gebiet zwischen Schulthess-Allee und Annerstrasse soll wei-
terentwickelt werden. Im Scharnier zwischen Altstadt und Bahn-
hof/Neumarkt ist eine Überbauung mit städtischer Verwaltung, 
Bibliothek, Verkaufsflächen, Büros und Wohnungen geplant.
Der Stadtrat ist überzeugt, mit der geplanten Weiterent-
wicklung das hohe Potenzial des wichtigen Gebiets zwischen 
Schulthess-Allee und Annerstrasse optimal nutzen zu kön-
nen.  Ziel sei es, inmitten der Stadt Brugg ein identitätsstif-
tendes, lebendiges Quartier mit qualitativ hochstehenden 
Freiräumen zu schaffen – und an dieser zentralen, gut 
erschlossenen Lage die Wohnnutzung zu stärken und publi-
kumsorientierte Nutzungen zu platzieren. Damit soll ein 
wichtiger Beitrag an die Belebung des Stadtzentrums und 
insbesondere der Altstadt geleistet werden. 
Im Kupperhaus, Schulthess-Allee 4, sind in einem neu ein-
gerichteten Schaufenster verschiedene Projektunterlagen 
für die Öffentlichkeit ausgestellt. Die gesamten Unterlagen 
zum Gestaltungsplan sind ausserdem aufgeschaltet auf

www.stadt-brugg.ch

(A. R.) - «Dieses Gebäude steht für 
den Schritt, als die Leute begannen, 
erstmals ausserhalb der Altstadt zu 
wohnen», sagte Historikerin Astrid 
Baldinger letzten Mittwochabend vor 
gut 50 Interessierten (Bild rechts). Das 
1815 fertiggestellte «Müller-Haus» sei 
das dritte solche Gebäude – das erste 
sei das Schilplinhaus an der Laurstra-
sse 10 gewesen – und damit ein 
wichtiger Zeitzeuge der Siedlungsge-
schichte der Stadt.

Weiter erläuterte Bauhistoriker Felix 
Wyss die «wunderschöne, ortsbilds-
prägende Anlage» – der klassizisti-
sche Bau mit seinen barocken Ele-
menten nehme, parallel zur Altstadt 
errichtet, Bezug auf diese.
Ein Bezug, welcher der geplanten 
Überbauung «Alte Post» ziemlich 
abgehe, wie Bernard Liechti von 
der Gruppierung «Petition für eine 
massvolle bauliche Entwicklung der 
Brugger Innenstadt» bei der Begrüs-
sung sinngemäss betonte. Man wol-
le aus Brugg kein Museum machen, 
sei aber überzeugt, dass das «massiv 
überdimensionierte» Bauvorhaben 
kein nachhaltiger Weg sei.
«Müller-Haus» und «Alte Schmitte» 
gehörten zur DNA von Brugg und 

seien als seien als wichtige Zeitzeugen nicht zu opfern, son-
dern instandzustellen, so Bernard Liechti. Zudem schlug er 
vor, Profile auszustecken, damit sich alle ein Bild von den  
Dimensionen des vorgesehenen fünfgeschossigen, 20 Me-
ter hohen Verwaltungstrakts sowie des 50 Meter langen, 
fast 16 Meter hohen Wohnblocks machen könnten.
«648 habe ich bis jetzt», sagte Maja Neumann gegenüber 
Regional – und meinte damit die Anzahl Unterschriften für 
besagte Petition, die Stadtammann Barbara Horlacher – sie 
war an der Führung ebenfalls zugegen – in Bälde überge-
ben werden.
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Wir bedanken uns für den geschätzten Auftrag.
Viel Erfolg im neuen Glanz!

                                                                                           
 

• Hauswartungen mit 24-Std-Pikettdienst 
• Reinigungen Privat, Gewerbe, Solar, Glas und Spezial 
• Gartenunterhalt, regelmässig oder auf Abruf 
• Winderdienst, von der Schaufel bis zum Schneepflug 
• Verwaltung von Mietliegenschaft und Stockwerkeigentum 

 
                                                                                                                

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau!
Unsere Kompetenz – Ihr Erfolg!

5

• Öl- und Gasheizungen • Wärmepumpen • Reparaturen
• Kesselauswechslungen • Solaranlagen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg, Tel. 056 441 40 45

Wir bedanken uns bei der Bauherrschaft
für den geschätzten Auftrag.

Vielen
Dank

für den
interessanten

Auftrag!
Lupfig
Schinznach-Dorf

056 464 66 66
www.leutwyler-elektro.ch

Inserat 114x100_4F_Bauherrschaft.qxp  08.06.17  11:04  Seite 1

Trockenbau
Aussenisolationen

Gipsergeschäft
Fassadensanierungen

BÜHLER AG BRUGG
Aegertenstrasse 5
5200 Brugg
Tel. 056 441 69 49
buehlergipser.ch
Wir danken der Bauherr-
schaft für die jahrelange,

Gipsergeschäft
Fassadensanierungen

BÜHLER AG BRUGG
Aegertenstrasse 5
5200 Brugg
Tel. 056 441 69 49
buehlergipser.ch

gute Zusammenarbeit.

Gipsergeschäft
Fassadensanierungen

BÜHLER AG BRUGG
Aegertenstrasse 5
5200 Brugg
Tel. 056 441 69 49
buehlergipser.ch

Besten Dank für den geschätzten Auftrag!

Diese Ansicht zeigt das Bad 1871 – sie ist  im Buch «Das Bad Schinznach in der Schweiz» – herausge-
geben in demselbem Jahr von «Dr. Amsler, Badarzt und Arzt am Bad zu Schinznach» – abgebildet. 
Dieses informiert über Geschichte, Lage und Klima der Gegend, das Spital in Schinznach, die umlie-
genden Orte und die geologischen Verhältnisse des Bodens und der Quelle. Der medizinische Teil 
behandelt die physiologischen und therapeutischen Wirkungen der Schwefeltherme.

Eine kurze Geschichte von Rundbau & Co.
Im Gemeindebann von Schinznach, Birrenlauf respektive Schinznach-Bad – und wohl bald Brugg

Fortsetzung von Seite 4:
Akkurat behauene Kalkstein-Gewände fassen sämtliche 
Türen ein. Daniel Bieri, CEO Bad Schinznach AG: «Ob der 
schönen Türgewände können wir nur staunen. Alles war 
bisher zugedeckt.» Nun erzählen Spuren im Stein, wie jene 
der Zug-Türglocken, von längst vergangenen Zeiten.

Prunkstück Kreuz-Gewölbe
Freigelegt und weitgehend in den Originalzustand zurück-
geführt sowie beleuchtungstechnisch in Szene gesetzt ist 
heute die prächtige Kreuzgewölbedecke im Rundgang. Für 
den Wiederaufbau sämtlicher Decken, Wände und Böden 
wurden mit der historischen Bausubstanz konforme Natur-
baustoffe verwendet.
«Die Koordination, die Abstimmung der nicht alltägli-
chen Arbeiten mit den verschiedenen Baufachleuten vor 
Ort war eine grosse Herausforderung», erklärt der bau-
leitende Architekt Udo Drewanowski, «denn natürlich 
sind auch Altlasten aufgetaucht.» Ein besonderes Augen-
merk wurde auch auf die Wahl der Bodenbeläge gerich-
tet: Mägenwiler Muschelkalkstein im Rundgang, ein 
mineralischer Bodenbelag auf Steinbasis in den Therapie-
zimmern, Verde Spluga-Granit im Therapiebad – nur die-
sem Stein kann das Schinznacher Schwefelwasser nichts 
anhaben – sowie Feinsteinzeug-Platten in Duschen, WC-
Anlagen und Garderoben.

Einige sehr kleine Therapiezimmer der Privat-Klinik Im Park wurden vergrössert, indem Bruchsteinmauern herausge-
spitzt und Eisenträger eingebaut wurden.

Neue Technik in altem Gemäuer
Saniert und auf den neuesten Stand gebracht wurden sämt-
liche Therapieräume der Privat-Klinik Im Park. Aus zehn sehr 
kleinen Räumen, in denen bisher kaum eine Massageliege 
Platz gefunden hatte, wurden deren fünf, indem die Bruch-
steinmauern herausgespitzt und Eisenträger eingebaut 
wurden.
Die neuen Holzfenster mit dreifacher Verglasung sind auto-
matisiert und lassen ich für Lüftungszwecke zentral öffnen 
und schliessen. Ebenso kann die Beleuchtung zentral 
gesteuert werden. Dabei stellten die Spitzarbeiten und die 
Führung der elektrotechnischen Installationen hohe 
Ansprüche an die Handwerker.
Insbesondere jene für die Deckenleuchten, die jeweils in 
jedem Gewölbebogen platziert sind. «In den "Katakom-
ben" ist ein Kriechgang vorhanden», erläutert Marcus 
Rudolf, «dort konnten die Installationen untergebracht 
werden.» Ebenfalls ist eine zentral gesteuerte Uhrenanlage 
installiert und jedes Therapiezimmer mit einer digitalen 
Zeitanzeige versehen.

Innengestaltung: Referenz an den Altbau
Herzstück des Rundbaus ist das renovierte Therapiebad. Es 
bietet attraktive Ein- und Ausblicke. Zum Beispiel auf die 
in erdig-rötlichen Farbnuancen gestaltete, historische 
Gewölbedecke. Innenarchitekt Karsten Schmidt, Büro 
IDA14, hat eine dezente Farbgebung umgesetzt, die dem 
Altbau die Referenz erweist: Blau-graue Textilien in den 
Therapiezimmern, Eichenholz bei Abdeckungen und Mobi-
liar, bronzefarbene Abdeckungen bei den LED-Leuchtkör-
pern, weisse Glas-Fronten in Garderoben, Duschen und 
WC-Anlagen.
Weitere Erneuerungen: ein zweiter Direktzugang zum hin-
teren Teil der Hotelhalle, Liftanlage, Lüftung mit erhöhter 
Leistung sowie individuell regulierbaren Heizkörpern in den 
Therapieräumen, Anpassungen an der Kanalisation. Die 
Investitionen belaufen sich auf rund 5 Mio. Franken.

(rb) - Der Name Bad Schinznach rührt 
daher, dass etwa 1660 das erste Gebäude 
des berühmten Schwefelbades am west-
lichen Flussufer, also im Gemeindebann 
des damaligen Schinznach, erbaut und 
«Schinznacher Bad» genannt wurde.
Nachdem dieses Badegebäude einem 
Hochwasser zum Opfer gefallen war, 
musste nach einer Flusslaufänderung die 
Quelle am rechten Ufer, im Gemeinde-
bann «Birrenlauf», neu gefasst werden.
Die dannzumal neu erstellten Bauten, 
im Kern der noch heute existierenden 
Bade- und Hotelanlage, behielten den 
Namen «Schinznacher Bad», während 
im November 1937 gemäss Grossrats-
beschluss Birrenlauf zu Schinznach-
Bad wurde. Bereits 1858 gab es den 
Bahnhof «Schinznach», in Birrenlauf, 
der die Kurgäste aus halb Europa ins 
Bad brachte.
Doch schon früher, nämlich 1828, wurde 
der das heutige Bad immer noch prägen-
de Rundbau eingeweiht. Der Zürcher 

Architekt Hans Conrad Stadler hatte ihn symmet-
risch an die 1696 errichteten, sogenannten «Jenner-
Bauten», die Kopfstücke der beiden Eingänge Nord 
und Süd des Parkhotels, angebaut. Johann Georg 
Bodmer entwarf dafür die technischen Einrichtun-
gen und liess sie bei Fairbairn & Lillie in Manchester 
herstellen. So nachzulesen in Heins Balmers «Zur 
Geschichte von Bad Schinznach».

Eingriffe in diesen Rundbau wurden schon 
immer mit wachsamen Augen begleitet. So auch 
in den 70er-Jahren, als Kurdirektor Peter als 
Attraktion und gegen einigen Widerstand ein 
kleines Thermalbad einbauen liess. Die jetzt 
durchgeführte Sanierung nahm ebenfalls viel 
Rücksicht auf den klassizistischen Bau und sein 
«Innenleben».

Bad Schinznach:
Internationale Ausstrahlung

Wer die die Geschichte vom Bad Schinz-
nach streift, darf die ebenda 1761 
gegründete Helvetische Gesellschaft 
nicht unerwähnt lassen, welche die auf-
klärerisch gesinnten Kräfte der Schweiz 
des 18. Jahrhunderts vereinte. Der Phi-
losoph und Arzt Johann Georg Zimmer-
mann aus Brugg, der Dichter und Künst-
ler Salomon Gessner aus Zürich sowie 
die Vertreter der ökonomischen Patrio-
ten Johann Rudolf Tschiffeli, Vinzenz 
Bernhard und Niklaus Emanuel Tschar-
ner aus Bern verliehen der Sozietät eine 
über die Landesgrenzen hinausreichen-
de Ausstrahlung.
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Wir wünschen ein tolles Fest!

All the Best zum Jugendfest!

 

 

Wir wünschen ein schönes 
Jugendfest  

 

Von Tradition beflügelt 
 

 
 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 
Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 
Tel. 056 443 13 13         Tel. 056 463 60 20 
 
 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
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ROBOTER UND TECHNIK FINDEST DU COOL?
WIR BILDEN DICH ZUR POLYMECHANIKERIN 
ODER ZUM POLYMECHANIKER AUS.

INTERESSIERT?

M A L E R G E S C H Ä F T

REBBERGSTRASSE 8
5107 SCHINZNACH-DORF

TEL. 056 443 16 32

Wir wünschen ein 
buntes Fest!

2

t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

G R E V I N K

G A R T E N

SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega

rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu

erstellengartenideegartenkunstgartenmauern

gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan

zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng

artenräumegartenteichegartentraumgartentre

ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten

lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten

Farbenfrohes Gestalten. Mit den Graffiti-Teilen haben die Oberstufenschülerinnen und -schüler das Motto des Festes formenreich formuliert.

OK-Mitglieder brauchen auch Muskeln: Stefan Hartmann 
«haut den Lukas» mit dem Vorschlaghammer, damit die 
Jugendfestplakate nicht vom Winde verweht werden. In 
seiner Scheune bei der Mittleren Mühle betreiben die tur-
nenden Vereine von Schinznach-Dorf eine der sieben tol-
len Festbeizen.

Fantasy-Tiere stellen die Schülerinnen und Schüler der Unterstufe dar. Für Regional posierten sie schon 
letzte Woche mit den ersten Zeilen ihrer Kostüme. Kleine Bilder: Oben das mystische Einhorn von 
Nadia Zerzawy und unten Drachen und Tiger von Melinda Kiefer.

Am Umzug im Jahre 1989 säumten Hunderte die mit Kranz-
bögen geschmückten Strassen von Schinznach-Dorf. Auf 
dem Bild links der legendäre Coiffeur Max Zulauf  in der 
Reihe mit Fahnenträgern der Dorfvereine.

Am Umzug 2017 werden auch diese Fantasyfiguren zu sehen 
sein. Die 4. und 5. Klasse zeigen sich als Minions, Figuren mit 
zylindrischen Körpern und speziellen Augen. Ebenso zu sehen 
sein werden Hippie-Gschpängschtli und viele andere.

Jugendfest Schinznach: Fantasy ist angesagt
Fortsetzung von Seite 1:
Dieses OK besteht aus Cornelia Leutert, 
Käthi Zimmermann, David Burch, David 
Akeret, Andrea Süess, Martin Süess, Ste-
fan Hartmann, Andrea Schumacher und 
der Präsidentin Claudia Rudi. Seitens 
des Gemeinderates hat der festerfahre-
ne Peter Feller die Zügel in der Hand.

Kinder begeistert mit dabei
Am Montag beginnt die Projektwoche, 
in der die Sujets verfeinert, die Tänze 
eingeübt, die Kostüme vervollständigt 
werden. Zum «Preview»-Fototermin 
mit Regional durften die Unterstufen-
kinder bereits teilweise als Minions, 
«Batmen», Fantasy-Tiere, Fische und 
reizende Quallen auf dem Pausenplatz 
Aufstellung nehmen. Derweilen hat in 
der Oberstufe unter David Burch vieles 
Gestalt angenommen. So die faszinie-
renden Graffitis, die das Kreativpoten-
zial der Jugendlichen  zeigen.

Kinder-Karussell – aber kein Lunapark
«Eigentlich sind wir sehr zufrieden mit 
unserer Arbeit und der Lehrpersonen, 
die ihre Schützlinge zu begeistern wuss-
ten», freut sich Claudia Rudi, die stolz 
ist aufs breite Aktionsprogramm. «Ein-
zig mit dem Schausteller für den Luna-
park haben wir einen Schuh voll heraus-
gezogen. Erst im Mai haben wir auf 
Umwegen erfahren, dass er uns im Stich 
lässt wohl um einen lukrativeren Anlass 
bedienen zu können», ärgert sich Clau-
dia Rudi. «Aber wir haben doch noch 
einige Ersatzattraktionen organisieren 
können. Neben der Schiessbude und 
weiteren Ständen gibt es eine Pump-
track-Piste auf dem roten Platz bei der 
Mehrzweckhalle.»

Kranzbögen und geschmückte Brunnen
Nachdem vor vier Jahren der Umzug 
vor allem von den Dorfbewohnern 
schmerzlich vermisst wurde, ist dieses 
Mal ein solcher vorgesehen.  Start ist 
beim Schulhaus im Ortsteil Oberflachs 
am Samstag, 1. Juli, um 10 Uhr (bei 
jeder Witterung). 
Rund 400 Kinder werden sich übers 
Zelgli und den Warmbachweg  auf der 
Ober- und danach der Unterdorfstra-
sse und der Gäbigasse Richtung Schul-

hausstrasse bewegen (mehr zum Festprogramm lesen auf 
Seite 9).
Zur Feststimmung beitragen werden wieder einmal Kranz-
bögen und geschmückte Brunnen. «Wir sind glücklich, dass 
versierte Dorfbewohnerinnen und -bewohner beim Krän-
zen und Schmücken mithelfen. Auch das Mitwirken der 
Musikgesellschaft Schinznach-Dorf und des Jugendspiels 
Schenkenbergertal finden wir toll», erzählt die OK-Präsi-
dentin. Mit ihr freuen sich alle Kinder und hoffentlich viele  
Zuschauer aufs Gebotene. Fantastisch vorbereitet, dieser 
«Fantasy»-Event – jetzt brauchts nur noch einen wohlge-
sonnenen Wettergott.

Wir bedanken uns für den schönen Auftrag!

In neuem Glanz – und 
besonders «frisch und fründlich»

Volg-Laden Schinznach-Dorf: Die Kundschaft zeigt sich 
sehr angetan von der gelungenen Gesamtsanierung

«Frisch und fründlich» (v. l.): Therese Grossenbacher, Ladenleiterin Ivette Schoch und Bianca Riedl, Ladenleiterin-Stell-
vertreterin, freuen sich, dass das Volg-Motto seine Entsprechung nun auch im neuen Laden findet.

Viele regionale Produkte sind zu finden: etwa Eier aus Oberflachs.

Kundin Laura Kopp unterwegs –  ohne Platzprobleme – mit Kind und Kegel.

Erleichterung für ältere Kundschaft – und das Ladenpersonal: die verlängerte, 
breitere Rampe.

Storenservice
 Beratung  Verkauf
 Neumontagen Reparaturen
 Sonnenstoren Lamellenstoren
 Insektenschutz Plissee
 Innensonnenschutz

Gebenstorf 056 535 09 11
Villigen 056 290 20 71 - mit Showroom

www.freytech-storenbau.ch

(A. R.) - «Das haben sie hier wirklich 
schön gemacht – und jetzt hat es brei-
tere Gänge und sogar Platz für Kin-
der- oder Leiterwagen», lachte Kundin 
Laura Kopp-Portner (Bild rechts). Dies 
letzten Donnerstag, als der Volg-La-
den nach gut fünfwöchigem Umbau 
und Investitionen von über 400‘000 
Franken seine automatischen Schiebe-
türen wieder öffnete.

«Ich finde vor allem auch die neu ge-
stalteten Schaufenstern toll, nun sieht 
man richtig gut rein», meinte alt-Dia-
kon Isidor Hodel. Super sei zudem, fürs 
Personal wohl genauso wie gerade 
auch für ältere Semester: Die Rampe, 
die in den hinteren Bereich des Ladens 
führe, sei offenbar verlängert worden 
und präsentiere sich fortan ungleich 
weniger steil.

Wein-Angebot prominenter platziert
«Wir freuen uns natürlich enorm dar-
über, dass der neue Laden den Leuten 
gefällt und das Dorf uns unterstützt», 
sagte Therese Grossenbacher, Verkaufs-
leiterin der Region West, angesichts des 
grossen Aufmarsches der Kundschaft. 
«Das Wein-Angebot ist neu prominen-
ter, nämlich im vorderen Teil, platziert – 
das passt sicher gut zur Bedeutung des 
Weines an diesem Ort», schmunzelte 
sie auf einem Rundgang.

Neuer Käsetisch – bewährte Fondue-
mischungen im Winter
Dabei springt einem zunächst der neue 
Plattenboden ins Auge. Und dass der 
Käse-Offenverkauf jetzt einem gut be-
stückten Käsetisch gewichen ist: Da fin-
det sich das – ob nun Aargauer Traum 
oder Jurapark-Käse –, was vorher offen 
zu haben war. Der Betrieb der Käsethe-
ke, die zudem viel Platz gebraucht habe, 
sei schlicht zu aufwendig gewesen, ge-
rade auch, wenn Kasse und Verkauf 
gleichzeitig zu managen waren, erklärt 
Therese Grossenbacher. «Und im Winter 
werden nach wie vor unsere Fonduemi-
schungen anbieten», ergänzt sie.

Erweitertes Convenience-Angebot
Neben dem alten Boden sei ein wich-
tiger Grund für den Umbau gewesen, 
dass die Kühler, die alle ihre Lebens-
dauer längst erreicht hätten, sowie-
so hätten ersetzt werden müssen – so 
habe man sich gleich für eine gänzliche 
Rundumerneuerung entschieden, so 
die Regionale Verkaufsleiterin. Jeden-
falls verfüge der Fleischkühler beispiels-
weise neu über Türen – und dank des 
grösseren Geräts für die Convenience-
Produkte habe dieses Angebot etwa 
mit Bäcker-Sandwiches und Frisch-Sala-
ten erweitert sowie mit Energy-Drinks 
& Co. kombiniert werden können.

Der Gesamteindruck, der sich auf der 
kurzen Führung verfestigte: Nach 
dem wohlgelungenen Umbau gilt das 
«Frisch und Fründlich»-Motto nun 
nicht mehr nur fürs Personal, sondern 
auch fürs moderne Ladenlokal selber 
– damit hat sich der Volg Schinznach-
Dorf jetzt definitiv vom Tante-Emma-
Laden-Image verabschiedet.

Volg Schinznach Dorf 
Trottenstrasse 1a  |  5107 Schinznach Dorf  |  Tel. 056 443 11 18

Wiedereröffnung

Wir freuen uns, Sie nach dem Umbau 
wieder frisch und fründlich bei uns im Volg 
begrüssen zu dürfen.

Unsere Öffnungszeiten 
Mo – Sa 06.00 – 20.00 Uhr 
 

 
Ihre Ladenleiterin Yvette Schoch und das 
Volg-Team Schinznach Dorf

Donnerstag, 7. Juni 2018

Volg Schinznach Dorf 
Trottenstrasse 1a  |  5107 Schinznach Dorf  |  Tel. 056 443 11 18

Wiedereröffnung

Wir freuen uns, Sie nach dem Umbau 
wieder frisch und fründlich bei uns im Volg 
begrüssen zu dürfen.

Unsere Öffnungszeiten 
Mo – Sa 06.00 – 20.00 Uhr 
 

 
Ihre Ladenleiterin Yvette Schoch und das 
Volg-Team Schinznach Dorf

Donnerstag, 7. Juni 2018

Wir danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag.
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WGS seit Anfang beim Volg mit dabei
«Beitrag zur Erhöhung des Lebenswertes im Schenkenbergertal»

Entsorgungsplatz:
Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056 441 11 92
Fax 056 442 33 66
E-Mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

¬ Muldenservice
¬ Entsorgungs-Beratung
¬ Archiv- und Hausräumungen
¬ Häckseldienst
¬ Kompost-Verkauf (grob und fein)
¬ Verkauf von Holzschnitzel

Entsorgungsplatz: Bei uns gratis  
Papier, Karton, Pet, Aludosen, Altmetall,
Haushalt- und Elektrogeräte

Der Umwelt zuliebe:
Transport und Entsorgung

alles an einem Ort

Besten Dank für den geschätzten Auftrag!

Oben der Vorläufer zur schliesslich 1913 eingeweihten und später wieder um- 
und ausgebauten «Gnossi» Schinznach auf dem Bild unten. Die Rampe an der 
Front und der ins Eck eingebaute Eingang verschwanden nach dem Krieg, als 
anschliessend an das Gebäude die neue Trotte samt WGS-Verwaltung erstellt 
wurden. Der Hochstud-Giebel des heute noch bewohnten Hauses hinter den 
als «Fuchshöli» bekannten, 1912 abgebrochenen Bauten, beherrscht nach wie 
vor markant das Dorfbild gegenüber der Kirche.

Neu: Käsetisch statt -theke. In den Vordergrund gerückt: das Wein-Angebot, natürlich mit speziellem Fokus auf die ed-
len Tropfen des Hauseigentümers, der Weinbaugenossenschaft Schinznach (WGS).

(rb) - Ursprünglich hatte der 1913 errich-
tete Bau des Genossenschaftsgebäudes 
einen Kredit von 32'000 Franken erfor-
dert. In den Neu- und Umbau nach dem 
2. Weltkrieg wurden Fr. 300'000.– 
investiert – die jetzige Modernisierung 
hat rund 400'000 Franken gekostet. 
Drei Beträge, die zusammen mit ande-
ren Zahlen aufzeigen, wie sich die Zei-
ten geändert haben.

Die seit 1989 als Vermieterin an den 
Volg auftretende Weinbaugenossen-
schaft Schinznach WGS war Ende März 
1895 gegründet worden. Der damali-
ge Vizeammann Samuel Hiltpold als 
Gründerpräsident, Bezirkslehrer 
Samuel Stoll und Seckelmeister (Ver-
walter) Samuel Zulauf reagierten mit 
den Beteiligten auf die gewaltige Kri-
se, in welcher der Bauernstand sowie 
der Weinbau im Speziellen damals 
steckten.

Vorteile genossenschaftlicher Organisation
Oberster Zweck der WGS war gemäss 
erster Statuten 1895 «Die Förderung 
und Hebung des arg darniederliegen-
den Weinbaus durch die nötige Propa-

ganda und Vermittlung von Spritzmit-
teln und Geräten zu billigsten Preisen». 
Auch die nicht Rebbau betreibenden 
Bauern erkannten schnell die Vorteile 
der genossenschaftlichen Organisati-
on, so dass auch Futter- und Lebensmit-
tel sowie hauswirtschaftliche Geräte 
ins Sortiment aufgenommen wurden.

Erst erfreuliches Wachstum...
Bereits 1898 eröffnete die WGS ein 
zweites Depot in Schinznach und auch 
einen Verkaufsladen in Oberflachs. 
1913 erfolgte die Eröffnung des WGS-
Gebäudes, was eine gewaltige Steige-
rung der Wettbewerbsfähigkeit nach 
sich zog. Nach dem Krieg, in den Jahren 
1924 bis 1926, wurden in Birrenlauf 
(Schinznach-Bad) wie in Thalheim neue 
Verkaufslokale eröffnet. Erst die massi-
ve Konkurrenz der sich rasant entwi-
ckelnden Grossverteiler und die Mobi-
litätssteigerung der Bevölkerung führ-
ten zu grundlegenden Umstrukturie-
rungen Ende der 1980er-Jahre. Der 
Aufbruch in bessere, dann sehr gute 
Zeiten erfolgte ab 1958, was die alten 
Kolonialwarengeschäfte zu Selbstbe-
dienungsläden mutieren liess.

...dann Konzentration aufs Kernge-
schäft Wein
Der Druck aber wurde immer grösser. 
Nachdem die WGS schon seit jeher Mit-
glied Vereinigung Ostschweizer Land-
wirtschaftlichen Gesellschaft Volg war, 
schien es naheliegend, mit der Volg-
Tochter Dehag AG eine enge Zusam-
menarbeit zu suchen. Das gipfelte dar-
in, dass die WGS ab 1989 die Verkaufs-
läden in Schinznach-Dorf, Oberflachs 
und Schinznach-Bad dem Volg vermie-
tete und sich aufs Weingeschäft kon-
zentrierte.
Aktuell verfügt nun Schinznach wie-
der über einen modern ausstaffier-
ten Laden mit einem Sortiment, dass 
allen Ansprüchen gerecht werden 
sollte. Die Öffnungszeiten von Mon-
tag bis Samstag von 6 bis 20 Uhr sind 
auf die Wünsche der Kundschaft aus-
gerichtet. Weiterhin gilt, was schon in 
der Festschrift zu 100 Jahre Weinbau-
genossenschaft geschrieben wurde: 
Beim Tun und Lassen der WGS  habe 
man das Wohl der Mitglieder im 
Fokus und leiste einen «Beitrag zur 
Erhöhung des Lebenswertes im 
Schenkenbergertal».

Inserat Veltheim  
54mm x 57mm 

 

   3½ Zimmer Wohnung 
mit Cheminée 
Zu vermieten in Veltheim ab 1.Juli 2018 
ruhige, sonnige Dachwohnung 
Wohnfläche 100m2, Dachbalkon 23m2 
mit Sicht ins Schenkenbergertal, Lift, 
Miete/Monat inkl. NK und Einstellplatz 
1550.- 
 

Für Besichtigungen: 079‘473‘29‘84 
 

    Mehr Infos auf ImmoScout24.ch 
 

Wohnung

Zum 40-Jahr-Jubiläum mächtig eingeheizt
Stiebel Eltron AG: Der Wärmepumpen-Hersteller informierte in Lupfig – und feierte im Campussaal Brugg-Windisch

Hatten angesichts des Jubiläums – und der erfreulichen Geschäftszahlen – gut 
lachen: Paul Stalder (l.) und Nicholas Matten.
Unten: Im Rahmen seines rockstarmässigen Auftrittes unter dem Titel «Das 
Unerwartete erwarten» plädierte Anders Indset für neue und revolutionäre 
Denk- und Sichtweisen.

(A. R. / mw) - «In zehn Jahren werden 
alle unsere Produkte irgendeine Form 
von Konnektivität aufweisen», meinte 
Nicholas Matten, Geschäftsführer der 
Stiebel Eltron Gruppe, zu den Heraus-
forderungen der Digitalisierung. So 
gehört in Lupfig, wo er das globale 
Tätigkeitsfeld des rund 3300 Mitarbei-
tende zählenden Konzerns erläuterte 
– dies anlässlich des 40-Jahr-Jubiläums 
der Schweizer Niederlassung.

Deren Geschäftsleiter Paul Stalder 
unterstrich unter anderem, dass der 
Anspruch der Stiebel Eltron, zu den  
führenden Unternehmen im Bereich 
der erneuerbaren Energien zu gehö-
ren, mit dem «Energy Campus» auch 
seine architektonische Entsprechung 
gefunden hat. Das vor über fünf Jah-
ren eingeweihte Gebäude sei jeden-
falls der einzige Gewerbebau im Aar-
gau mit Minergie-P-Label – selbst die 
Umweltarena in Spreitenbach erreiche 
dies nicht.
Von der Vorreiter-Rolle der Jubilarin, 
bei welcher mittlerweile über 100 An-
gestellte wirken, zeugen aber nicht 
nur die energetischen, sondern auch 
die wirtschaftlichen Kennwerte:  2017 
wurden 50 Mio. Franken umgesetzt 
und hierzulande beispielsweise mehr 
als 3000 Wärmepumpen verkauft.

Es war ein Fest der Superlative,
mit dem Stiebel Eltron darauf im Cam-
pussaal einheizte.
An der von  500 Firmenangehörigen, 
Geschäftspartnern und Gästen besuch-
ten und von Judith Wernli moderier-
ten  Jubiläumsfeier wurde zunächst ein 
Film über Stiebel Eltron gezeigt, in dem 
auch der Aargauer Regierungsrat Mar-
kus Dieth zum Jubiläum gratulierte.

Anschliessend hielt der ehemalige «10 
vor 10»-Moderator Stephan Klapproth 

eine launige Festrede, in der er unter 
anderem Bezug auf Pioniere wie den 

weltberühmten Physiker Albert Ein-
stein nahm. Weitere Themen waren 
dem für unsere Erde wichtigen Klima-
schutz und dem positiven Beitrag, den 
Stiebel Eltron mit innovativen Produk-
ten und Dienstleistungen in diesem 
Bereich erbringt, gewidmet.

«Erfolgreichste Unternehmenstoch-
ter»
Ulrich Stiebel wand der gemäss seinen 
Worten erfolgreichsten Unterneh-
menstochter zu ihrem 40-jährigen Be-
stehen ein Kränzchen. «Die Entwick-
lung in der Schweiz war und ist für 
uns eine stete Motivation», erklärte 
der Sohn des deutschen Gründers. Zu-
sammen mit Nicholas Matten erwies 
der Firmen-Mitinhaber Paul Stalder 
zu dessen 30-Jahr-Jubiläum bei Stiebel 
Eltron (davon 13,5 Jahre als Geschäfts-
führer der Schweizer Niederlassung) 
die Reverenz.
Mit einem unkonventionellen und ein-
drücklichen Referat zog der renom-
mierte norwegische Wirtschaftsphilo-
soph und Buchautor Anders Indset die 
Anwesenden zum Abschluss des offi-
ziellen Veranstaltungsteils in seinen 
Bann. Er erwartet in Fortsetzung der 
Digitalisierung in Kürze eine explosi-
onsartige Entwicklung der künstlichen 
Intelligenz.

Kulinarik und Unterhaltung
Ein Apéro leitete zum grossen Street-
food-Festival in Form einer vom Trafo-
Catering präsentierten kulinarischen 
Schweizer Reise mit fünf Buffet-Stati-
onen über. Und für den endgültigen 
Ausklang der Gala sorgten als Top-Acts 
die Trommlergruppe «Drums2Streets», 
die Tanz-Crew «Focus Dance» sowie 
der Bluessänger Philipp Fankhauser. 

PDAG: Kurt Aeberhard 
folgt auf Christiane Roth

An der Generalversammlung wurde 
Kurt Aeberhard zum neuen Verwal-
tungsratspräsidenten der Psychiat-
rischen Dienste Aargau AG (PDAG) 
gewählt. Er tritt die Nachfolge von 
Christiane Roth an, die Ende April 
2018 ihren Rücktritt bekannt gab. 
Vize-Verwaltungsratspräsidentin ist 
neu Judith Meier.

Regengüsse und Sonnen-
schein am Argovia-Fäscht

Am Beizlifest vom Freitag hatten die 
Organisatoren 5000 Besucher ge-
zählt, was sicher dem starken Regen 
geschuldet war – aber auch am son-
nenverwöhnten Samstag waren die 
Reihen mit 35‘000 Besuchern auch 
schon dichter – diese fanden die Show 
von Bligg besonders cool. Weniger 
Anklang fand, dass ein Fährtli mit dem 
Riesenrad mit sieben, ein Fläschli Mi-
neral auf dem «hahnenburger-losen» 
Areal mit fünf Stutz zu Buche schlug.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

bauen mit!Jugendfest
bauen mit!Jugendfest

Die Treier AG bedankt sich für den Auftrag 
zum Volg-Ladenumbau in Schinznach-Dorf
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

EIN BILD
RAHMEN

IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER

OHNE 

Einladung zum Kurs
Rosenpflege  
im Sommer
Samstag, 16. Juni, 14 Uhr 

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

Som
m

eraktion: A
U

TO
M

AT GR
ATIS

* Sommeraktion vom 1.6.18 bis 30.6.18. Space Star City 1.2 Automat, 80 PS, CHF 13‘800.– inkl. CHF 3800.– Rabatt, Metallic-Farbe, Ablieferungspauschale, Protect Paket 1 
und MwSt. Normverbrauch: 4.1l/100km, CO2-Emissionen 99g/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoff und/oder der Strombereitstellung 22g/km, Energieeffi- 

 zienz-Kategorie D, Durchschnitt aller verkauften Neuwagen CH 134g/km. Abgebildetes Modell mit erhältlichen Optionen.
** Leasing: 5.1% Nominal Zins, Laufzeit 48 Monate, 10‘000 km/Jahr, Anzahlung 1000.–, Leasingrate 199.–/Mt. exkl. obligatorischer Vollkasko-Versicherung. 

Es wird keine Finanzierung gewährt, falls sie zur Überschuldung des Leasingnehmers führt.

FÜR JEDEN DAS RICHTIGE
CITY STAR 1.2 LIMITED

Hauptstrasse 9 I 5212 Hausen I 056 460 27 27 I autogysi.ch

22%Rabatt*
 bis 30.6.2018

Neupreis CHF 17‘600.– / Ihr Preis ab CHF 13‘800.–
my-first-Diamond Ausstellungsrabatt CHF -3‘800.–
my-first-Diamond Aktionsleasing ab CHF 199.–**

TOP-AUSSTATTUNG
– Stufenloser CVT-Automat
– Navigationssystem
– Xenon (optional)
– Nebelscheinwerfer
– Keyless Go (optional)
– Bremsassistent
– Komfort Klimaanlage
– Metallic
– Swiss-Protect-Paket

AutoGysi_SpaceStar.indd   1 05.06.18   17:08

Lassen Sie sich in traumhafter
Umgebung kulinarisch verwöhnen

****
Entrecôte double, Vitello Tonnato,

Rindstatar, Egli-Knusperli etc.
*****

Restaurant Bad-Stübli, Schinznach-Bad
056 443 24 43 – www.bad-stuebli.ch

Lassen Sie sich in traumhafter
Umgebung kulinarisch verwöhnen

****
Entrecôte double, Vitello Tonnato,

Rindstatar, Egli-Knusperli etc.
*****

Restaurant Bad-Stübli, Schinznach-Bad
056 443 24 43 – www.bad-stuebli.ch

Schönste unverbaubare W ohnlage!

EX K LU SIV E  E IG E NT U M SW O H N U N G E N

w w w .immostoeckli.ch  •  056 461 70 80

OB E R GR ÜT
B R UGG

Es entstehen 22 Appartements mit aussergewöhnlichem Wohn-
komfort, alle mit Sitzplätzen, Balkone oder Terrassen.
Auto-Einstellplätze in Tiefgarage mit direktem Hauszugang.
Familienfreundliche, sonnige Wohnlage mit Blick auf die Auen-
landschaft der Aare.

Noch verfügbar sind:
    

   
     

  

2½ Zimmer-Wohnung, 1. und 2. OG 67 m²       CHF 520 000.– 

2½ Zimmer-Wohnung, 1. OG  71 m²        CHF 535 000.–

2½ Zimmer-Attika-Wohnung  75 m²        CHF 740 000.–

«Nur 1 % der Wertschöpfung läuft online»
Lupfig, Ortsteil Scherz: Am «EIGEobig» gings ums Netz(werken)

Diverse Wechsel an der Spitze
Gemeindeverband soziale Dienstleistungen Region Brugg tagt

(A. R.) - Rund 700 Milliarden Franken be-
trage die Schweizer Wirtschaftsleistung, 
7 Milliarden davon gingen aufs Konto 
des Internets, «also läuft nur 1 Prozent 
der ganzen Wertschöpfung über on-
line», relativierte Kurt Schmid, Präsident 
des Gewerbeverbandes Aargauischen 
Gewerbeverbandes, die Bedeutung vom 
Digital-Kanal.

Wobei dessen Anteil natürlich stark 
am Wachsen ist, die Digitalisierung 
sich weiter entwickeln und diese «An-
gestellte ersetzen» werde. Jedenfalls 
rege er sich immer mächtig auf, «wenn 
meine Töchter bei Zalando bestellen». 
Und in seiner Firma bekomme er sogar 
Aufträge für Revisionsmandate via On-
line-Anfragen, was früher doch unvor-
stellbar gewesen sei. «Heute will man 
offenbar nicht einmal mehr seinen 
Treuhänder kennenlernen», so Schmid.

Lob für Gutschlafen-Mut...
Damit sorgte Referent am ««EIGE-
obig» von letztem Freitag für einiges 
Schmunzeln, als der Gewerbeverein 
Eigenamt zusammen mit den Gemein-
den Birr, Birrhard, Brunegg und Lupfig 
zum nunmehr dritten Industrie- und 
Gewerbe-Apéro lud.

Da kam Kurt Schmid auch auf den an-
dauernden Kampf gegen das Vorschrif-
ten-Dickicht zu sprechen, das sich insbe-
sondere, Stichwort Ladensterben, beim 
Bauen in Dorf- und Stadtkernen akzen-
tuiere. Speziell lobte er dabei Bea We-
bers (gutschlafen.ch, Birr) Mut, in Brugg 
einen neuen Laden zu eröffnen (ihre 
Gutschlafen-Boutique wird am Bahn-
hofplatz 9, wo Ardi Mode schliesst, ab 
September zum Beispiel Kissen, Duvets, 
Bettwäsche oder Geschenke rund ums 
Schlafzimmer anbieten, Red.)

...und Ausbildung von Lernenden
In seiner Begrüssung freute sich Daniel 
Schatzmann, Präsident des Vereins Ge-

werbe Eigenamt, über das tolle Ambi-
ente in der schön hergerichteten Schüür 
von Daniel und Sonja Vogt – ein wun-
derbarer Rahmen, «um das Netzwerk zu 
erweitern und zu verfeinern».
Letztes Jahr fand der heuer passend 
von den «Nostalgie-Örgeler Lenzburg» 
umrahmte Networking-Anlass in Lupfig 
statt – nach der Fusion mit Scherz sei er 
nun eben schon wieder mit dem Gruss-
wort dran, meinte Ammann Richi Plüss. 
Er würdigte den grossen Beitrag der Un-
ternehmer, den sie für die Gesellschaft 
leisten würden – gerade auch, was «die 
Ausbildung von Lernenden und das Her-
anziehen des Berufsnachwuchses für die 
Zukunft» betreffe.

Kurt Schmid am Rednerpult – welches zudem von der bereits aufgegleisten Eigeschau 2020 kündete. Rechts: Der Apéro 
riche von «lunch & more» fand grossen Anklang.

(mw) - An der heutigen Abgeordnetenversammlung ste-
hen Vorstandswahlen auf dem Programm. Als neue Präsi-
dentin ist Marianne Möckli vorgeschlagen.

Der Verband mit seinen 24 angeschlossenen Gemeinden 
aus dem Bezirk Brugg umfasst den Kindes- und Erwachse-
nenschutzdienst, die Jugend- und Familienberatung sowie 
die Mütter- und Väterberatung.
Der im Rahmen einer Pressekonferenz präsentierte Jahres-
bericht 2017 von Präsident Reto Wettstein weist auf weiter 
steigende Klientenzahlen hin, die eine neue 80-Prozent-
Stelle bedingen. Der KESD betreute 889,  die MVB 512 und 
die JFB 179 Fälle. Das im Zusammenhang mit dem zuneh-
menden Arbeitsanfall gegenüber den Vorjahren steigende 
Budget 2019 rechnet bei einem Ertrag von 4‘617‘231 und 
einen Aufwand von 4‘639‘731 Franken mit einem Passivsal-
do von 22‘500 Franken. Zu erwähnen ist auch, dass Birr auf 
Ende 2019 definitiv aus dem Gemeindeverband austreten 
wird. Mit Windisch, das ebenfalls ein Austrittsgesuch ge-
stellt hat, sind  dem Vernehmen nach Verhandlungen über 
einen Verbleib im Gange.

Spesen und Gebühren 
Zu Handen der Abgeordnetenversammlung liegen drei An-
träge des Vorstandes vor. Der erste lautet, der Gemeinde-
verband sei zu ermächtigen, anfallende Spesen in Rechnung 
zu stellen, sofern das Reinvermögen des Klienten, respektive 

der Eltern, 15‘000 Franken übersteigt. Der zweite Antrag be-
trifft die Erhebung von Mandatsgebühren. Es geht darum, 
dass der Verband bei Mandaten ohne Rechnungsführung 
(Kinderschutzmandate und Begleitbeistandschaften) eine 
Entschädigung in Rechnung stellen darf, sofern das steuer-
bare Vermögen höher ist als der oben erwähnte Betrag. Die 
Steuerämter der jeweiligen Gemeinden seien in beiden Fäl-
len zu beauftragen, dem Gemeindeverband entsprechend 
Auskunft zu geben. Als dritter Antrag wird eine Satzungs-
ergänzung präsentiert, welche  die Stellvertretung  von Ab-
geordneten an der jährlichen Versammlung präzisieren soll.

Wahlen für vier Jahre
Als Geschäftsführerin des Gemeindeverbandes soziale 
Dienste Region Brugg ist  weiterhin Gabriela Oeschger tä-
tig. Zur Bestätigung als Vorstandsmitglieder für eine weite-
re Amtsdauer von vier Jahren sind folgende Regionenver-
treter vorgeschlagen: Iris Schütz (Bözberg, Vizeammann), 
Roland Riedweg (Eigenamt, Vizeammann), Beatrice Bürgi 
(Geissberg, Vizeammann), Marianne Möckli (Schenken-
bergertal, Gemeinderätin), Christian Bolt (Gemeinde Win-
disch). Für Brugg tritt Stadtrat Jürg Baur an, der ab dem 14. 
Juni den neu im Ressort Planung und Bau tätigen Stadt-
rat Reto Wettstein ersetzen soll. Als dessen Nachfolgerin 
im  Präsidentenamt stellt sich die bisherige Vizepräsidentin 
Marianne Möckli (Villnachern) zur Verfügung.

Biologischer Lichtsensor in Aktion gefilmt
Mithilfe eines Röntgenlasers hat ein Team unter Leitung 
von Forschenden des Villiger Paul Scherrer Instituts (PSI) ei-
nen der schnellsten Prozesse in der Biologie aufgezeichnet. 
Der dabei erzeugte molekulare Film enthüllt, wie der Licht-
sensor Retinal in einem Proteinmolekül aktiviert wird – er 
zeigt erstmals, wie ein Protein die Reaktion des eingebette-
ten Lichtsensors effizient steuert. Die Aufnahmen, die heu-
te im Wissenschaftsmagazin Science veröffentlich werden, 
gelangen am Freie-Elektronen-Röntgenlaser LCLS im kali-
fornischen Stanford. Nun sind weitere Untersuchungen am 
SwissFEL, dem neuen Freie-Elektronen-Röntgenlaser am 
PSI, geplant. Neben den Wissenschaftlern aus der Schweiz 
waren Forschende aus Japan, den USA, Deutschland, Israel 
und Schweden beteiligt.

Der demissionierende Präsident Reto Wettstein mit seiner 
designierten Nachfolgerin Marianne Möckli (links) und mit 
Geschäftsführerin Gabriela Oeschger. 
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